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Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Nach einem langen Winterschlaf hauchte die neue Betrei-
berin – Felicitas Trinkler und ihr Team vom Hof am Alten 
Fernweg – der gemeindeeigenen Einrichtung neues Leben 
ein und eröffnete die neue Saison mit einem reichhaltigen 
Ostersonntagsbrunch. Am Nachmittag lud Osterhase Willi 
traditionell alle kleinen Gäste zum Osternestersuchen ein. 
Die Osterspaziergänger erwarteten neben Kaffeespeziali-
täten eine Auswahl selbstgebackener Kuchen und Pasta-
gerichte sowie deftige Gulaschsuppe – selbstverständlich, 
wie im Hof am Alten Fernweg, alles in Bio-Qualität.
Trotz launischen, kühlen Wetters und einigen Schnee-
schauern folgten nicht wenige Bobritzscher und ihre Gäste 
der Einladung. In diesem Jahr ist geplant, während der 
warmen Monate einen regelmäßigen gastronomischen 
Betrieb zu gewährleisten. Die Besucher fanden, dass das 
Bistro am Bad als sommerliches Ausflugsziel dafür gut 
gerüstet ist (aktuelle Informationen im Netz unter www.
am-alten-fernweg.de und www.gemeinde-bobritzsch.de).
„Leinen los“ hieß es zu Ostern in der
Freizeit- und Erlebnisstätte Niederbobritzsch
Osternestversteck – eine echte Herausforderung (Osternest)
Osternestersuchen als Spaß für Groß und Klein
Sammelerfolg bei den Bobritzscher Arche-Kindern
Von Felicitas Trinkler nochmals ein herzliches Dankeschön 
für Hilfe und Unterstützung an Willfried Fischer und die 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf.
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Einladung zur öffentlichen
Gemeinderatssitzung am 23. April 2015
Auswertung der Gemeinderatssitzung
vom 26. März 2015
Vorwort Bürgermeister
Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Liebe Einwohner, 
im letzten Amtsblatt hatte ich in meinem Vorwort unter anderem 
auf mögliche Risiken bei der Stabilität unserer Stromversorgung 
im Zusammenhang mit der Sonnenfinsternis am 20. März ver-
wiesen. Dieses Ereignis liegt nun hinter uns und wir konnten bei 
Windstille und besten Sichtbedingungen das Naturschauspiel 
direkt verfolgen. Dank der guten Vorbereitung der Elektroenergie-
versorgungsunternehmen kam es zu keinerlei Beeinträchtigungen 
bei der Stromversorgung. 
Meine im letzten Amts- und Mitteilungsblatt geäußerten Empfeh-
lungen zur Katastrophenvorsorge führten bei einigen Bürgern zu 
Verunsicherungen. Falls durch meine Ausführungen der Eindruck 
entstanden sein sollte, dass ich die erneuerbaren Energien für er-
höhte Risiken bei der Stabilität der Netze verantwortlich gemacht 
habe, möchte ich dazu im Nachgang klarstellen, dass es mir aus-
schließlich darum ging, Sie im Rahmen meiner Vorsorgepflicht 
für den Katastrophenschutz zu sensibilisieren. Es lag mir jedoch 
gänzlich fern, mit meinem Beitrag die erneuerbaren Energien in 
Misskredit zu bringen oder Verunsicherung zu verbreiten.
Ihr Bürgermeister
Volker Haupt
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am 
Donnerstag, dem 23. April 2015, um 19:00 Uhr 
im „Ausbildungszentrum Bobritzsch“ 
Am Bahnhof 13, im OT Niederbobritzsch,
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
statt. 
Hierzu wird freundlichst eingeladen.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte unseren Bekanntma-








Hilbersdorf Fischer, Catrin Bojack, David
Naundorf Schmieder, Steffen Pretzsch, Wolfgang
Niederbobritzsch Dr. Trinkler, Michael Wersig, Frank





Folgende Mitglieder und Stellvertreter werden in die Verbands-
versammlung des  Abwasserzweckverbandes Muldental gewählt:
Mitglieder Stellvertreter
Bürgermeister 1. Stellvertretender Bürgermeister
Fleischer, Peter Fröbel, Jörg
Gustmann, Holger  Dr. Trinkler, Michael
Beschluss-Nr.: GR 29/04/2015
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Fortschreibung der Prioritätenliste 2015. 
Hinweis: Die aktuelle Prioritätenliste kann unter www.bobritzsch.de 
eingesehen werden. 
Geburtstagskinder Mai 2015
Der Bürgermeister, der Gemeinderat sowie die Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren 
auf das Herzlichste und wünschen allen Jubilaren
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
OT Hilbersdorf
Herrn Michael Scheunert am 01.05. zum 70. Geburtstag
Herrn Joachim Giesler am 02.05. zum 76. Geburtstag
Frau Johanna Gottwald am 02.05. zum 76. Geburtstag
Frau Ursula Eulenberger am 04.05. zum 87. Geburtstag
Frau Renate Eisfeldt am 05.05. zum 83. Geburtstag
Herrn Gerhard Stiehl am 05.05. zum 81. Geburtstag
Herrn Herbert Baude am 07.05. zum 84. Geburtstag
Frau Christa Körner am 08.05. zum 78. Geburtstag
Frau Maria Richter am 15.05. zum 81. Geburtstag
Frau Ingeborg Peters am 21.05. zum 81. Geburtstag
Frau Regina Schuster am 25.05. zum 74. Geburtstag
Herrn Dr. Sieghard Krauß am 26.05. zum 77. Geburtstag
Frau Margarete Panzner am 28.05. zum 72. Geburtstag
Frau Charlotte Grimmer am 30.05. zum 85. Geburtstag
Herrn Dietmar Keller am 31.05. zum 77. Geburtstag
Im Seniorenheim
Herrn Frieder Braune am 03.05. zum 74. Geburtstag
Frau Sylvia Beer am 18.05. zum 84. Geburtstag
Frau Gertrud Lange am 18.05. zum 90. Geburtstag
Frau Gerda Arnold am 20.05. zum 78. Geburtstag
Frau Irmgard Butze am 20.05. zum 82. Geburtstag
Frau Ingeborg Leukefeld am 27.05. zum 77. Geburtstag
Frau Adele Liebsch am 29.05. zum 84. Geburtstag
OT Naundorf
Frau Anita Zech am 01.05. zum 71. Geburtstag
Frau Maritta Schulze am 04.05. zum 78. Geburtstag
Frau Christiane Bäßler am 05.05. zum 88. Geburtstag
Herrn Günter Koch am 07.05. zum 71. Geburtstag
Herrn Konrad Zschommler am 08.05. zum 71. Geburtstag
Frau Erna Kummer am 09.05. zum 94. Geburtstag
Frau Anneliese Wünschmann am 09.05. zum 86. Geburtstag
Frau Johanna Strobelt am 09.05. zum 75. Geburtstag
Herrn Rainer Brunst am 09.05. zum 74. Geburtstag
Frau Karin Zetzsch am 15.05. zum 73. Geburtstag
Frau Reinhilde Böhme am 16.05. zum 77. Geburtstag
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Ein Hoch auf unsere Jubelpaare!
Fröhlich gratulieren heute alle Gäste voller Freude 
und wünschen für die nächste Zeit
Gesundheit, Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Diamantenen Hochzeit begehen 
am 16. Mai 2015
das Ehepaar Herbert und Ilse Voigt
im Ortsteil Naundorf
und
am 28. Mai 2015
das Ehepaar Karl und Erika Jungnickel 
im Ortsteil Niederbobritzsch.
Berichtigung
Das Fest der Goldenen Hochzeit begeht 
am 18. April 2015
das Ehepaar Karl und Christine Christoph
im Ortsteil Naundorf.
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich 
und wünschen den Jubelpaaren alles Gute.
Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
HochzeitsjubiläumFrau Gerda Heber am 20.05. zum 72. GeburtstagFrau Renate Dewart am 21.05. zum 81. Geburtstag
Herrn Werner Höltzig am 23.05. zum 88. Geburtstag
Frau Roswitha Fröhlich am 23.05. zum 73. Geburtstag
Herrn Hans-Christian Burkhardt am 26.05. zum 77. Geburtstag
Herrn Peter Eckart am 26.05. zum 71. Geburtstag
Herrn Siegfried Püschel am 27.05. zum 81. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Hildegard Bartzsch am 02.05. zum 92. Geburtstag
Herrn Harald Gärtner am 02.05. zum 72. Geburtstag
Frau Irmgard Zörkler am 04.05. zum 72. Geburtstag
Frau Rosemarie Ficke am 06.05. zum 71. Geburtstag
Frau Charlotte Diersche am 07.05. zum 77. Geburtstag
Herrn Eberhard Forberg am 07.05. zum 77. Geburtstag
Herrn Hartmut Seefeld am 08.05. zum 79. Geburtstag
Frau Brigitte Kretschel am 09.05. zum 76. Geburtstag
Frau Gisa Drescher am 12.05. zum 77. Geburtstag
Herrn Eckard Fankhänel am 16.05. zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Mergenthal am 17.05. zum 79. Geburtstag
Frau Brigitte Richter am 17.05. zum 75. Geburtstag
Herrn Hans-Peter Reimann am 17.05. zum 73. Geburtstag
Frau Monika Tschipke am 19.05. zum 75. Geburtstag
Frau Helga Volland am 20.05. zum 82. Geburtstag
Frau Marieanne Stein am 23.05. zum 76. Geburtstag
Herrn Wolfgang Babucke am 30.05. zum 76. Geburtstag
Frau Jutta Gasch am 31.05. zum 81. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Frau Anneliese Löser am 02.05. zum 80. Geburtstag
Frau Sieglinde Biber am 02.05. zum 73. Geburtstag
Frau Brunhilde Dittrich am 03.05. zum 83. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Peipe am 03.05. zum 70. Geburtstag
Herrn Hermann Köhler am 05.05. zum 74. Geburtstag
Frau Elli Hübner am 08.05. zum 83. Geburtstag
Frau Gisela Franke am 10.05. zum 78. Geburtstag
Frau Gertrud Lohse am 12.05. zum 93. Geburtstag
Herrn Günter Finsterbusch am 17.05. zum 79. Geburtstag
Herrn Hanno Glöckner am 18.05. zum 88. Geburtstag
Herrn Rainer Träger am 18.05. zum 70. Geburtstag
Frau Christa Löser am 21.05. zum 87. Geburtstag
Herrn Klaus Mädler am 21.05. zum 79. Geburtstag
Frau Sieglinde Küchenmeister am 21.05. zum 76. Geburtstag
Frau Renate Schönlebe am 21.05. zum 70. Geburtstag
Frau Barbara Berger am 23.05. zum 72. Geburtstag
Frau Dagmar Wolf am 23.05. zum 70. Geburtstag
Frau Reiner Schmiedel am 24.05. zum 74. Geburtstag
Herrn Heinz Lohse am 26.05. zum 76. Geburtstag
Frau Monika Wetzel am 30.05. zum 72. Geburtstag
Frau Monika Heidel am 31.05. zum 73. Geburtstag
OT Sohra
Frau Elvira Ihle am 03.05. zum 81. Geburtstag
Herrn Günter Berger am 07.05. zum 76. Geburtstag
Frau Martina Schaarschmidt am 09.05. zum 85. Geburtstag
Frau Ingrid Gerschler am 11.05. zum 80. Geburtstag
Herrn Horst Rudolph am 12.05. zum 81. Geburtstag
Herrn Günter Höbelt am 27.05. zum 76. Geburtstag
Frau Lia Berger am 30.05. zum 74. Geburtstag
„Allee der Kinder und Jubilare“ – Jubilaren wird seitens des 
Heimatvereins Niederbobritzsch e. V. die Möglichkeit gegeben, im 
Rahmen dieses Projektes einen Baum zu pflanzen. Bei Interesse 
liegen im Bürgerbüro Flyer aus.
Entsorgungstermine 2015
Ortsteil Hilbersdorf
Restmüll  Papier Gelbe Tonne
April 23. 16. 24.
Mai 07./21. 15. 08./22.
Juni 04./18. 11. 05./19.
Ortsteil Naundorf
Restmüll  Papier Gelbe Tonne
April 20. 04. 24.
Mai 04./18. 02./30. 08./22.
Juni 01./15./29. 26. 05./19.
Ortsteile Oberbobritzsch, Sohra
Restmüll Papier Gelbe Tonne
April 17. 28. 27.
Mai 02./16./30. 27. 11./26.
Juni 12./26. 23. 08./22.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restmüll Papier Gelbe Tonne
April 17. 27. 27.
Mai 02./16./30. 26. 11./26.
Juni 12./26. 22. 08./22.
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über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnisses und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl  
 
 zum Bürgermeister 
 zum Oberbürgermeister 
X zum Landrat 
 
am Sonntag, dem 07. Juni 2015 
in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
 
 
1. Das Wählerverzeichnis für die Wahlbezirke der Gemeinde 
 




wird in der Zeit vom 
(20. Tag vor der Wahl) 
 
18.05.2015 bis 
(16. Tag vor der Wahl) 
 
22.05.2015 während der allgemeinen Öffnungszeiten 
Montag von 09:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 14:00 Uhr 
Dienstag von 09:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 16:00 Uhr 
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 14:00 Uhr 
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 und von ----- bis ----- Uhr 
 
(Ort der Einsichtnahme) 
 *)
 
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf – Bürgerbüro, Hauptstr.80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
 
 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten.  
 
Jeder Wahlberechtigte hat das Recht, Einsicht in das Wählerverzeichnis zu nehmen, um die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der zu seiner Person eingetragenen Daten zu überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Die Einsichtnahme in Daten anderer Personen ist ausgeschlossen, 
wenn für diese im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 34 des Sächsischen Meldegesetzes eingetragen 
ist. Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme ist die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und das Anfertigen von 
Auszügen aus dem Wählerverzeichnis durch Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im Zusammenhang mit der 
Prüfung des Wahlrechts einzelner bestimmter Personen steht und der Wahlberechtigte Tatsachen glaubhaft 
gemacht hat, aus denen sich die Unrichtigkeit des Wählerverzeichnisses hinsichtlich dieser Personen ergeben 
kann. Die Auszüge dürfen nur für diesen Zweck verwendet werden und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden. 
 
X Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 
 
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, welches nur von einem Bediensteten der 
Gemeinde bedient werden darf. 
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3. 
Für einen gegebenenfalls erforderlich werdenden zweiten Wahlgang wird dasselbe Wählerverzeichnis benutzt; 
eine nochmalige Auslegung findet nicht statt. 
    
2. Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der 
 
Einsichtnahme, spätestens am 
(16. Tag vor der Wahl) 
 
22.05.2015 bis 12:00 Uhr, bei der 
 
(Gemeinde, Dienststelle, Gebäude und Zimmer)  
 
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf – Bürgerbüro, Hauptstr. 80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
 
einen Antrag auf Berichtigung stellen. 
Der Antrag ist schriftlich oder zur Niederschrift zu stellen. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig 
sind, hat der Antragsteller die erforderlichen Beweismittel beizufügen. 
 
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 





Sie gilt auch für einen gegebenenfalls erforderlich werdenden zweiten Wahlgang; neue Wahlbenachrichtigungen 
werden grundsätzlich nicht versandt. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und bereits Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Antrag auf Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses stellen, um nicht Gefahr zu laufen, dass das Wahlrecht nicht ausgeübt werden kann. 
 
4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk der Gemeinde 
oder durch Briefwahl teilnehmen 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
  5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter. Das Gleiche gilt für den Wahlberechtigten, der 
     aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis aufgenommen worden ist. 
 5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, wenn 
 
a) er nachweist, dass er ohne sein Verschulden versäumt hat, rechtzeitig die Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses zu beantragen, 
b) sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Frist zur Einsichtnahme entstanden ist oder 
c) sein Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festgestellt worden ist. 
 
 Für den etwaigen zweiten Wahlgang ist ein erneuter Antrag zu stellen.
X Der Antrag kann gemeinsam für die Wahl (erster Wahlgang) und für den etwaigen zweiten  
             Wahlgang gestellt werden. 
 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 




16:00 Uhr, und für einen etwaigen zweiten Wahlgang bis zum 
(2. Tag vor der Wahl) 
 
19.06.2015 
16:00 Uhr, bei der Gemeinde 
 
(Dienststelle, Gebäude und Zimmer) 
 
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf – Bürgerbüro, Hauptstr. 80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, 
Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. 
Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. In dem Antrag sind die Anschrift des Wahlberechtigten sowie sein 
Geburtsdatum oder die laufende Nummer, unter der er im Wählerverzeichnis geführt wird, anzugeben.  
 
Im Falle einer plötzlichen Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch am Wahltag bzw. Tag des etwaigen zweiten Wahlgangs, 
bis 15.00 Uhr, bei der Gemeinde unter vorstehender Anschrift gestellt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den vorstehend unter Nr. 5.2 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag bzw. Tag des 
etwaigen zweiten Wahlgangs, 15:00 Uhr, stellen. 
Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
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Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tag vor dem Wahltag bzw. vor dem Tag des etwaigen zweiten Wahlgangs, 12.00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. 
 
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
  -  (je) einen amtlichen Stimmzettel, 
  -  einen amtlichen Stimmzettelumschlag für die Briefwahl, 
- einen amtlichen Wahlbriefumschlag, auf dem die vollständige Anschrift der Gemeinde, die Bezeichnung der 
Ausgabestelle des Wahlscheines, die Wahlscheinnummer und der Wahlbezirk angegeben sind 
 und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen ab, ist Gelegenheit gegeben, 
dass er die Briefwahl an Ort und Stelle ausüben kann. Es ist sichergestellt, dass der Stimmzettel unbeobachtet 
gekennzeichnet und in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. 
 
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird 
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen.  
 
Bei der Briefwahl muss der verschlossene amtliche Wahlbrief mit Stimmzettelumschlag, Stimmzettel und dem    
Wahlschein so rechtzeitig an die Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf gesandt werden, dass die   
Unterlagen dort spätestens am Wahltag bzw. Tag des etwaigen zweiten Wahlgangs bis 18:00 Uhr eingehen.  
 
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post ohne besondere Versendungsform unentgeltlich für den 
Wähler befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen 










                         Haupt 
                         Bürgermeister 
 
 
                         
1)  Für jeden Ort der Einsichtnahme ist anzugeben, ob er barrierefrei oder nicht barrierefrei ist. Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, diese und die ihnen zugeteilten Ortsteile oder 
 dgl. oder die Nummern der Wahlbezirke angeben. 
 
 
Mit Unterschrift und Siegel 
Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat mit 
Beschluss-Nr. GR 28/04/2015 in seiner öffentlichen Sitzung am 
26.03.2015 die „Satzung über die Festlegung der Schulbezirke 
der Grundschulen der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf für das 
Schuljahr 2016/2017“ beschlossen. 
Die Satzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Haupt
Bürgermeister
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 03.03.2014 (Sächs-
GVBl. S. 146), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 
02.04.2014 (SächsGVBl. S. 234, 237) in Verbindung mit § 25 Abs. 
Öffentliche Bekanntmachung 2 des Schulgesetzes für den Freistaat Sachsen (SchulG) i. d. F. d. 
Bek. vom 16.07.2004 (SächsGVBl. S. 298), zuletzt geändert durch 
Art. 2 Abs. 10 des Gesetzes vom 19.05.2010 (SächsGVBl. S. 142, 
144) hat der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in 
der Sitzung am 26. März 2015 nachfolgende Satzung beschlossen: 
Satzung über die Festlegung der Schulbezirke der Grundschulen 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf für das Schuljahr 2016/2017
§ 1 Schulbezirk
Für die Grundschulen der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
werden Einzelschulbezirke gebildet. 
Die festgelegten Schulbezirke gemäß Anlage 1 sind im Schuljahr 
2016/2017 für die Anmeldung der Schüler für die Klasse 1 sowie 
für alle Neuaufnahmen und Zuzüge verbindlich. Die Anlage 1 ist 
Bestandteil dieser Satzung.
 Seite 7 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.04.2015
Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 am 05. Mai 2015
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Die Bürgermeistersprechstunde im OT Hilbersdorf findet nur noch 
jeden 1. Dienstag im Monat statt. Termine können auch außer-
halb der Sprechzeiten unter der Telefonnummer 037325 2380 
vereinbart werden. 
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Ab sofort findet in der Außenstelle Hilbersdorf nur noch die Bür-
germeistersprechstunde statt.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
§ 2 Schulbezirk der Grundschule Hilbersdorf
Entsprechend der Zweckvereinbarung zwischen der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf und der Stadt Freiberg vom 20.04.2012 
wird für ausgewählte Gebiete der Gemeinde ein Schulbezirk für 
die Grundschule Hilbersdorf festgelegt.
§ 3 Übergangsregelung
Die neue Schulbezirksregelung gilt nicht für Schüler der Bestands-
klassen. Diese werden bis zum Ende ihrer Grundschulzeit nach 
der bisherigen Schulbezirksregelung beschult. 
§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft und tritt zum 31.07.2017 außer Kraft.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 30. März 2015
Haupt 
Bürgermeister 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Sächs 
GemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 30. März 2015
Haupt
Bürgermeister 
Anlage 1 (Schulbezirke für das Schuljahr 2016/2017)
Grundschule Naundorf:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Naundorf
- die Straßen und Plätze im Ortsteil Niederbobritzsch: Am 
Steinbruch, An der Wiesenmühle, Erlenweg, Im Rosental, Im 
Wiesengrund, Pfarrgasse, Am Viertel, Viertelsiedlung, Talstra-
ße Nr. 10 – 103, Sohraer Straße, Am Bahnhof, Am Goldenen 
Löwen
Grundschule Oberbobritzsch:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Oberbobritzsch,
 außer: In den Birken
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Sohra 
- die Straßen und Plätze im Ortsteil Niederbobritzsch: 
 Schmiedegasse, Hauptstraße, Am Erbgericht
Grundschule Hilbersdorf:
- alle Straßen und Plätze im Ortsteil Hilbersdorf 
- die Straßen in Freiberg: Am Gerätehaus, B 173, Kreuzermark, 
Obere Straße, Schleife, Siedlersteg, Talweg, Oberes Muldental, 
Unteres Muldental
- die Straßen im Ortsteil Niederbobritzsch: Löwenstraße, Löwen-
siedlung, Juchhöh, Hermann-Mulert-Straße, Richard-Schreyer-
Straße, Am Vogelherd, Talstraße Nr. 1 – 9
- die Straße im Ortsteil Oberbobritzsch: In den Birken





Verkehrssicherheitspflicht bei Bäumen, Sträuchern 
und Hecken entlang Talstraße im Bereich
Hausnummer 61 bis 66 und 74 bis Ortsausgang 
Information über die Errichtung
einer weiteren Windkraftanlage
Revierförster: Herr Peter Dalke 
Chemnitzer Straße 43 in 09599 Freiberg, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 16:30 
bis 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten durch.
Sie können an diesem Tag Einsicht in die im Aufbau befindliche 
Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit, telefonisch 





Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Am Bahnhof 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,
 Telefonnummer 037325 22126)
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Im Zuge der Hochwasserschadensbeseitigung sind in unserer Ge-
meinde demnächst folgende Wiederaufbaumaßnahmen geplant: 
Der Ersatzneubau Brücke Schmiedegasse im Bereich Brücke 
Hauptstraße und Schmiedegasse zwischen den Grundstücken 
Schmiedegasse 20 und Hauptstraße 40, der Ersatzneubau Brü-
cke Mischfutterwerk zwischen den Grundstücken Hauptstraße 
23 und Hauptstraße 25, der Ersatzneubau Brücke Frauensteiner 
Straße (oberhalb Handrick) sowie die Instandsetzung der Brücke 
Bergstraße werden durch die Firma LSTW GmbH ausgeführt. Mit 
den Bauvorhaben wird voraussichtlich Ende April / Anfang Mai 
begonnen. Die Ersatzneubauten erfolgen unter Vollsperrung. Für 
die Erreichbarkeit der Anliegergrundstücke wird gesorgt.
 
Mit dem Ersatzneubau Stützmauer Erlenweg im Bereich zwischen 
dem Grundstück Zufahrt Parkplatz der Firma Wetzel und dem 
Grundstück Erlenweg 11 beginnt die Firma A. Adam GmbH 
voraussichtlich ab Ende April / Anfang Mai. Die Straße wird in 
diesem Bereich ebenfalls voll gesperrt.
Wir möchten Sie davon in Kenntnis setzen, dass uns das Land-
ratsamt Mittelsachsen über die geplante Errichtung einer weiteren 
Windkraftanlage auf der Gemarkung Hilbersdorf informiert hat.
Den genauen Standort können Sie aus nachfolgender Karte erken-
nen, in der die bestehenden (WEA 1 – 5) und die geplante Anlage 
(WEA 6) eingezeichnet sind. Die ehemalige Gemeinde Hilbersdorf 
hatte genau wie die ehemalige Gemeinde Bobritzsch auf dem vom 
Regionalplan ausgewiesenen Vorranggebiet Windenergie einen 
Bebauungsplan erlassen, um die Anzahl und die Höhe der Anla-
gen zu begrenzen. Der Gemeinderat hat sich einstimmig darauf 
festgelegt, im Gemeindegebiet keine weiteren Anlagen zuzulassen. 
Bezug nehmend auf unseren Artikel im Amtsblatt vom Februar 
2015 zur Verkehrssicherungspflicht entlang öffentlicher Straßen, 
Wege und Plätze möchten wir konkret die Grundstückseigentümer 
Liebe Hilbersdorfer,
die Vorbereitungen auf die 850-Jahr-Feier laufen auf Hochtouren 
und erfordern alle Anstrengungen der gesamten Dorfgemeinschaft. 
Der Festausschuss hat deshalb in Abstimmung mit der Gemeinde-
verwaltung festgelegt, in diesem Jahr kein Dorffest in Hilbersdorf 
durchzuführen und die dabei freiwerdenden Ressourcen  für näch-
stes Jahr aufzusparen. Aktuelles finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.bobritzsch-hilbersdorf.de  
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Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Der Abwasserzweckverband „Muldental“
informiert: Tourenplan 2015!
Entsorgung der Inhalte von privaten Grundstücks-
entwässerungsanlagen
Auch 2015 wird im Verbandsgebiet des Abwasserzweckverbandes 
„Muldental“ der Tourenplan für die Entsorgung der dezentralen 
Anlagen (abflusslose Gruben, mechanische und teilbiologische 
Kleinkläranlagen) weitergeführt. Das Transportunternehmen fährt 
montags bis freitags in den jeweiligen unten genannten Monaten 
die Grundstücke an und führt die jährliche Entsorgung entspre-
chend unserer zurzeit geltenden Fäkaliensatzung § 5 Abs. 1 durch. 
Eine Anmeldung für die Entsorgung der Anlage ist bei der TDG 
mbH Lommatzsch trotzdem noch notwendig! Die Entsorgungen 
sind in folgenden Monaten geplant:
1. im Monat Mai: Ortsteil Hilbersdorf
2. im Monat Juni: Ortsteil Naundorf
3. im Monat Juli: Ortsteile Oberbobritzsch, Niederbobritzsch 
 und Sohra
im Bereich Talstraße 61 bis 66 und 74 bis Ortsausgang bitten, 
ihrer Pflicht zur Schaffung der Verkehrssicherheit (Lichtraum-
profil) nachzukommen. Es ist notwendig, überhängende Äste 
und Strauchwerk bis zu einer Höhe von 4,50 m (einschließlich 
0,5 m Bankettbereich) zurück- und Totholz im gesamten Baum 
herauszuschneiden. 
Wir möchten darauf hinweisen, dass derjenige, der seiner Ver-
pflichtung nicht nachkommt und dadurch Personen und/oder 
Sachen zu Schaden kommen, fahrlässig handelt und gemäß BGB 
zum Schadensersatz verpflichtet ist. 
Aufgrund folgender Vorteile ist ein Tourenplan sinnvoll: Die Fä-
kalienentsorgung wird im Verbandsgebiet gleichmäßig über das 
ganze Jahr verteilt. Stoßzeiten, wie bisher im 4. Quartal, sollen 
vermieden werden bzw. entfallen ganz. Die Entsorgungsfahrzeuge 
und das Klärwerk Hohentanne werden besser ausgelastet. Ent-
sorgungsprobleme in den Wintermonaten durch Schnee und Eis 
sollen sich verringern.
Entsorgungsbedingungen!
* Jeder Grubenbesitzer meldet die Entleerung seiner Anlage 
spätestens 10 Werktage zum Ende des Vormonats beim Ent-
sorger TDG mbH Lommatzsch, Filiale Miltitz unter Telefon 
035244 4840 an. Dabei werden die Entsorgungsmenge und 
das Entsorgungsdatum festgelegt.
* Sollte ein Kunde keinen Wert auf einen genauen Tag legen, 
kann er auch eine pauschale Entsorgung für den Monat be-
antragen. Das setzt jedoch voraus, dass die Anlage jederzeit 
zugänglich und  die zu entsorgende Menge festgelegt wird und 
er auch ohne Unterschrift die Entsorgung anerkennt.
* Meldet ein Kunde die Entleerung seiner Anlage im vorgese-
henen Monat nicht an, so wird ihm bei einer späteren Entsor-
gung eine zusätzliche Anfahrt berechnet (ausgenommen sind 
vollbiologische Kleinkläranlagen nach dem Stand der Technik). 
Das gilt auch, wenn er bei einem festgelegten Termin nicht 
anwesend und die Entsorgung deshalb nicht möglich ist.
* Alle abflusslosen Gruben sind vollständig zu entleeren.
*  Der Tourenplan wird jährlich vor Beginn in den Amtsblättern 
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Schulen in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Neues von der Grundschule Naundorf
„Aus Grau macht Grün – Neues von
der Naturbaustelle“
Pünktlich zu Frühlingsbeginn am 
20.03.2015 krempelten Schüler, 
Lehrer, Eltern, Fördervereinsmit-
glieder und viele fleißige Helfer 
erneut die Ärmel hoch, um unser 
Außengelände noch kindge-
rechter zu gestalten. 
Schon im letzten Schuljahr hat-
ten die Schüler der Grundschule 
Naundorf gemeinsam mit der 
Landschaftsarchitektin B. Kroll 
Ideen für die Umgestaltung un-
seres Schulgeländes gesammelt 
und Modelle von ihrem Traum-
schulhof gebastelt. Anschließend 
entwickelte B. Kroll aus diesen Ideen ein tolles Konzept, welches 
wir nun schrittweise umsetzen wollen. 
Diesmal war es unser Ziel, gemeinsam die lang ersehnten Weiden-
tipis zu errichten. Schon eine Woche vorher staunten die Kinder 
über die vielen gesponserten Materialien, die auf unserem Schulhof 
angeliefert wurden. 
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Neues von der Grundschule Oberbobritzsch
Neues von der Grundschule Hilbersdorf
Zuerst begannen die hilfsbereiten Mitarbeiter des Bauhofs mit 
den Erdarbeiten. Sie versetzen ein Fußballtor, um Platz für einen 
Ruhebereich auf dem Schulhof zu schaffen, hoben die Gräben für 
die Weidenhäuser und unseren neuen Sandspielbereich aus und 
verfüllten die freiliegenden Wurzeln der Schulhofbäume mit dem 
Erdaushub. Nun konnte unser Projekttag beginnen. 
Schon am Vormittag begannen wir unter der Leitung von B. Kroll 
mit unserem ersten Tipi. Alle Kinder und auch unser Praktikant 
Martin halfen fleißig und so stand es pünktlich zur Mittagszeit. Am 
Nachmittag wurden wir dann von vielen fleißigen Helfern unterstützt, 
so dass nicht nur ein zweites Weidenhaus errichtet werden konnte, 
sondern auch die Anbaufläche in unserem Schulgarten startklar für 
den Frühling gemacht wurde. Zum Abschluss dieses erfolgreichen 
Tages saßen alle Helfer noch einmal gemütlich beisammen und 
ließen sich das leckere Buffet schmecken. Noch einmal ein großes 
Dankeschön an all die fleißigen Hände und Sponsoren, die unser 
Projekt „Aus Grau macht Grün!“ unterstützen. 
Bei unserem nächsten gemeinsamen Arbeitseinsatz Anfang Mai 
2015 wollen wir den neuen Sandspielbereich fertigstellen und eine 
Trockenmauer in unserem Schulgarten errichten. Auch hierfür sind 
wir natürlich wieder auf Ihre Hilfsbereitschaft angewiesen! Zum 
Beispiel benötigen wir für unsere Trockenmauer noch Natursteine 
in verschiedenen Größen aber auch Kräuter zur Bepflanzung. 
Falls Sie uns unterstützen möchten, wenden Sie sich bitte an das 
Sekretariat der Grundschule Naundorf. Dort erhalten Sie alle 
weiteren Informationen. Vielen Dank im Voraus!
 
Die „Freunde und Förderer der Grundschule Naundorf“ e. V.
Schulen in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Auf zum 7. Völkerballturnier ...
Wie bereits in den letzten Jahren nahmen wir auch 2015 wieder 
am Völkerballturnier des Kreissportbundes Mittelsachsen e. V. teil.
Wir spielten am 24. März in der Heubnerhalle Freiberg die Vorrun-
de. Unsere Gegner waren u. a. die Grundschule Großschirma und 
der Pokalsieger des letzten Jahres, die Grundschule Siebenlehn; 
neben weiteren Stadtschulen. Am Ende belegten wir den 2. Platz 
und konnten uns für das Finale im April qualifizieren.
Ein ganz großes Dankeschön gilt unserer Arbeitsgemeinschaft 
Völkerball, die unsere kleine Grundschule so würdig vertreten hat.
Mädchen: Jungen: 
Emilia Schönstein André Hammerschmidt
Lilly Purkert Jannik Alder
Melina Werzner Niklas Seifert
Lydia Melzer Philipp Kahl / Niklas Kahl
Emely Rausch Felix Schulze
 Chris Rode
Ebenfalls möchte ich mich bei allen Eltern, Großeltern … bedan-
ken, die solche Wettkämpfe durch den Transport und die aktive 




Vom 06.03. bis zum 07.03.2015 schliefen 20 Schüler der Klasse 4 
in der Aula. 16:45 Uhr trafen die ersten Schüler ein. Aber schon 
vorher haben wir uns ausgemacht, mit wem wir schlafen. 8 Zelte 
haben wir mit der Unterstützung unserer Eltern aufgebaut.
Das Abendessen bereiteten uns Frau Clausnitzer, Frau Dupke, Frau 
Sobe, Frau Klemm, Frau Fischer und Herr Löser zu. Nach dem 
Essen gab es einen Vorlesewettbewerb. Wir wurden in Gruppen 
eingeteilt. Unser Leselöwe war Amy Clausnitzer.
Danach durften wir unsere Fabeln vorspielen. Zum Beispiel: Der 
dumme Wolf, Das Pferd und der Esel, Der Löwe und der Bär.
Zwischendurch durften wir etwas naschen.
Nachts betreuten uns Frau Clausnitzer, Frau Forberger und Herr 
Löser. Ab 23:00 Uhr war „Schicht im Schacht“. Manche haben 
noch leise gequatscht.
Am nächsten Morgen waren die meisten schon um 05:00 Uhr 
wach. Ab 07:00 Uhr gingen die meisten in die Turnhalle. 08:00 
Uhr kamen wir dann wieder und haben auf dem Tisch ein leckeres 
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Neues von der Oberschule Niederbobritzsch
Schulen in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
„Easy Skiing“
Am Montag, dem 09.03.2015, veranstalteten ca. 50 Schüler, die 
Lehrer Herr und Frau Harnisch und Herr Helbig und ein paar 
Eltern einen Skitag. Neuer Vorstand des Fördervereins 
für unsere Oberschule stellt sich vor!
Am 11. März 2015 wurde der neue Vorstand des Fördervereins für 
unsere Oberschule gewählt. Simona Börner (1. von links),Nadine 
Reinhardt (2. von links), Christine Harnisch (4. von links) und 
Katja Erler lenken die Geschicke des Vereins. Katrin Klein (3. von 
links) und Kathrin Kohlrausch (2. von rechts) sind verantwortlich 
für die Revision. Wir bedanken uns bei Frau Claudia Wieczoreck 
für ihre zuverlässige Arbeit im Vorstand in den letzten Jahren. Wir 
wünschen ihr viel Freude und Kraft für ihre musische Arbeit sowie 
persönliches Wohlergehen. Danke auch an alle Mitglieder für die 
vielfältige Unterstützung. 
Der Verein will sich vor allem folgenden Aufgaben stellen:
Absicherung der Essensausgabe an der Oberschule, Unterstüt-
zung schulischer Höhepunkte (z. B. Musical, Weihnachtskonzert, 
Waldrallye), Gewinnung von Sponsoren und neuer Mitglieder, 
Gestaltung des Schulumfeldes (z. B. Fertigstellung Bolzplatz) und 
die Auszeichnung von Schülern mit besonders guten Leistungen.
Wir hoffen und freuen uns auch weiterhin auf die Unterstützung 
aller Bürger und Gewerbetreibenden der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf zum Wohle der Schüler der Oberschule Nieder-
bobritzsch.
Ch. Harnisch (Vorsitzende)
Frühstück gesehen, das Frau Baumgarten und Frau Bachmann 
zubereitet haben. 09:00 Uhr wurden wir von unseren Eltern 
abgeholt.
Zum Schluss möchten wir uns noch bei Frau Forberger bedanken 
und allen lieben Eltern, die unsere Lesenacht möglich gemacht 
haben!
Geschrieben von Elisabeth Bachmann und Richard Wolf
Um 08:30 Uhr fuhren wir mit einem Bus nach Oberwiesenthal auf 
den Fichtelberg. Dort angekommen, gingen wir zum Ski-Verleih 
und liehen uns die Ausrüstung aus, die wir benötigten. Nach dem 
Ausleihen wurden wir in verschiedene Gruppen eingeteilt und 
lernten in den jeweiligen Gruppen die Grundlagen des Skifahrens 
und des Snowboardens. Einige konnten schon fahren und fuhren 
deshalb selbstständig.
Um 15:30 Uhr mussten wir alle ausgeliehenen Skier, Snowboards 
und Schuhe abgeben. Um 16:00 Uhr fuhr unser Bus nach Nieder-
bobritzsch ab, wo wir ca. 18:00 Uhr ankamen.
Wir verlebten einen schönen Wintersporttag bei bestem Winter-
wetter in Oberwiesenthal.
Selina Böhme, Klasse 8a
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Kindertagesstätten in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Ortsteil Hilbersdorf Ortsteil Naundorf
Deutscher Kinderschutzbund RV Freiberg e. V. Kindertagesstätte
„Kunterbunt“ Hilbersdorf
Sonnenfinsternis, was ist das?
Einige Kinder wussten, dass sich der Mond vor die Sonne schiebt. 
Viele Fragen kamen plötzlich auf. Wenn es dunkel wird, müssen wir 
da schlafen? Geht die Sonne da unter? Junia brachte uns 22 Sofi- 
Schutzbrillen mit, damit konnte das Experiment Sonnenfinsternis 
starten. Wir verdunkelten unser Zimmer und fühlten uns wie in 
einer Rakete im Weltall. Der Globus ist unsere Erde. Ein kleiner 
Ball sollte der Mond sein und die Sonne, ja wo bekommen wir die 
jetzt her? Ganz klar, wir brauchen eine Taschenlampe. Mit diesem 
Experiment konnte ich den Kinder verdeutlichen, was am Himmel 
passiert und warum es mitten am Tag auf der Erde dunkel werden 
kann. Jeder probierte eine Schutzbrille, dadurch sahen die Kinder 
sogar das Licht unsere „Taschenlampen-Sonne“.
Alle freuten sich nun auf den großen Tag. Das Wetter war echt 
super! Die Regenbogengruppe machte sich auf, um die Sonnen-
finsternis zu beobachten. Der erste Stopp ca. 09:40 Uhr war am 
beeindruckendsten, denn tatsächlich war von der Sonne schon 
eine kleine Ecke verdeckt. 
Das was wir also theoretisch 
durchgesprochen hatten, trat 
jetzt ein. Als die Kinder durch die 
Brillen schauten, war ein Strahlen 
auf den Gesichtern zu sehen. 
Immer wieder ging unser Blick in 
den Himmel. Zu Beginn spürten 
wir die warmen Strahlen auf der 
Haut. Nach dem Höhepunkt der partiellen Sonnenfinsternis 
hatten wir gemerkt, dass es ganz schön kalt geworden war. Ein 
tolles Erlebnis mit schönen Erinnerungen, ein bisschen enttäuscht 
waren die Kinder dann doch, denn von der großen Dunkelheit 
war nichts zu sehen. Im Kin-
dergarten hatten auch die 
Mittelgruppenkinder dieses 
Spektakel beobachtet. Am 
Ende freuten wir uns, dass 
wir die warme Sonne wieder 
haben. Und warten nun auf 
den lang ersehnten Frühling. 
Tina Dreyer
Kinderarche Sachsen e. V.
Integrative Kindereinrichtung „Sonnenblumenkinder“
Winter ade: Winterferien im Hort
Die Osterferien sind vorüber und da diese nur so kurz waren, 
möchten wir als Abschied von der kalten Jahreszeit einen kleinen 
Rückblick auf die erlebnisreichen Winterferien geben:
Endlich war es soweit, die Winterferien standen vor der Tür. Jedoch 
hatte sich Frau Holle keine Mühe gegeben und der Schnee ließ 
weiter auf sich warten.
Im Vorfeld wurden mit den Kindern Ideen gesammelt um einen 
Ferienplan zu erstellen. Jetzt hatten sie viel Zeit zum Spielen, 
sich auszuprobieren, kreativ zu sein und auch mal etwas Ruhe 
zu genießen.
In der ersten Ferienwoche wurden Futterringe für die Vögel her-
gestellt, die sie gemeinsam mit den Kindergartenkindern im na-
hegelegenen Wald aufhängten. Am Donnerstag wurde die Küche 
von den Kindern besetzt, es entstand 
ein Wunsch-Menü mit Nachtisch. Dafür 
wurden eine lange Tafel gedeckt und 
Servietten gelegt. Ein Höhepunkt für 
die Kinder war der Besuch im Kino, auf 
dem Plan stand „Lola auf der Erbse“. 
Ein schöner und spannender Film.
In der zweiten Ferienwoche wurde es bunt und laut, denn Fa-
sching stand auf dem Programm. Es konnten Masken in den 
verschiedensten Varianten gebastelt werden. Viele schöne Ko-
stüme wurden von den Kindern zum Fasching präsentiert, auch 
der Weihnachtsmann schaute bei uns vorbei ... In der Turnhalle 
wurde ausgiebig getanzt und gespielt. Anschließend drehten wir 
eine Runde durch unser Dorf, mit Radau und lautem Schlachtruf. 
Und zum Abschluss der Ferien besuchten wir am Freitag die „Terra 
mineralia“ in Freiberg.
Die Kinder hatten auch ohne Schnee viel Spaß!
Manja Penz aus der Integrativen Kindertageseinrichtung „Son-
nenblumenkinder“ in Naundorf
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Regelmäßig findet in der Integrativen Kinderarche-Kita „Sonnen-
käfer“ ein „Vorlesetag“ statt. Er wird von den Mitgliedern unseres 
Fördervereins „Sonnenkäfer“ organisiert. So freuten sich am 06. 
März die Kinder der „Pumuckelgruppe“ auf einen spannenden 
Vormittag, der unter dem Thema „Frühling“ stand.
Vereinsvorsitzende Sieglinde Fritzsche erzählte den Kindern viel 
über die Natur in dieser Jahreszeit. Anschließend säten die Kinder 
gemeinsam Kresse aus. Einige Kinder waren skeptisch, ob man 
die, wenn sie gewachsen ist, auch wirklich essen kann. Nun wird 
sie fleißig gehegt und gepflegt und mal sehen, wer sich tatsächlich 
traut, sie zu essen.
Auch in der Kinderkrippe fand dieser Vorlesetag statt. Hier lausch-
ten die Kinder der Geschichte von „Benni, dem schneeweißen 
Ei“. Da aus dem weißen Benni dank Tante Huhn ein sehr buntes 
hübsches Ei wurde, wollten auch die Kinder ihr eigenes lustiges Ei 
gestalten. Allen hat es viel Freude bereitet, und so wird der nächste 
Vorlesetag nicht lange auf sich warten lassen.
Katja Schnedelbach für die 
Integrative Kindertagesstätte Niederbobritzsch
Die Intensivpädagogische Kleingruppe
Niederbobritzsch: Wer sind wir?
Stellen Sie sich vor, Sie kommen Montagnachmittag zur Tür der 
ehemaligen Schule in Niederbobritzsch herein. Im Flur stehen 
schon drei Paar Schuhe, an den Garderobenhaken hängen drei 
Jacken, die Mützen sind locker darüber geworfen. Aus der Küche 
ertönen Stimmen und das Geklapper von Geschirr. Da öffnet sich 
die Tür noch einmal – und herein kommen Tony (10) und Jörg 
(13). Die Jungen holen Brotbüchsen und Trinkflaschen aus ihren 
Rucksäcken und rufen in Richtung Küche: „Ihr könnt euch nicht 
vorstellen, was uns gerade passiert ist.“
Szenen wie diese sind Alltag in der Intensivpädagogischen 
Kleingruppe der Kinderarche Sachsen, in der fünf Kinder und 
Jugendliche ein Zuhause auf Zeit, Hilfe und Begleitung finden. 
Sie fragen sich vielleicht, warum die fünf Mädchen und Jungen in 
einer Wohngruppe leben und nicht bei ihren Eltern. Die Kinder, 
die wir betreuen, brauchen aufgrund von Erfahrungen in ihrer 
Kindheit ganz besondere Zuwendung und Förderung. Es fällt ih-
nen schwer, Freundschaften und Beziehungen einzugehen – auch 
weil ihnen das Vertrauen in verlässliche Bindungen fehlt. Unser 
Ziel ist es deshalb, ihnen in der Wohngruppe vor allem Sicherheit 
und Stabilität zu vermitteln. Sie finden hier ein Umfeld, auf das 
sie sich verlassen können, Bezugspersonen, die für sie auch in 
schwierigen Zeiten da sind und mit ihnen gemeinsam alle Wege 
gehen, die vor ihnen liegen.
Das freistehende Haus mit großem Grundstück auf der Talstraße 
bietet den Kindern und Jugendlichen viel Platz für individuelle 
Lebensräume und zahlreiche Möglichkeiten kreativen Tätigseins. 
Jedes Kind hat ein Einzelzimmer, das es ganz nach seinen Vorstel-
lungen gestalten kann. So hat zum Beispiel die 15-jährige Aylin, 
unser großer Fußballfan, ihr Zimmer ganz in den Dynamo-Farben 
gelb-schwarz gehalten, während man in den Zimmern der Jungs in 
der 1. Etage eher über Autos und Comics stolpert. Im Wohnzimmer 
begegnen sich die Kinder zum Spiel und Gespräch, im Therapie-
raum ist Zeit fürs Aufarbeiten. Ein Gästezimmer steht bereit, wenn 
Eltern oder Freunde über Nacht bleiben wollen.
Ziel der Betreuung ist es, Kindern und Jugendlichen, die sich in 
ihrem bisherigen Leben nicht optimal entwickeln konnten, Zeit und 
Raum zu geben, ihre Potentiale zu entfalten, Stärken zu entdecken 
und zu nutzen sowie neue Fähigkeiten auszubilden. So geht Aylin 
jetzt zum Mädchen-Fußball und hat dort die Erfolgserlebnisse, die 
sie in ihrem Selbstbewusstsein stärken und Entwicklungen auch 
in anderen Lebensbereichen ermöglichen. Tony dagegen ist eher 
der Kreative unter unseren Kindern, bastelt und werkelt gern und 
ist deshalb oft mit dem Kunsttherapeuten am Bauen oder mit den 
Erziehern an den Beeten im Garten zugange. Was er mit seinen 
Talstraße 38, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
(OT Niederbobritzsch)
Liebe Eltern, ich habe ab August 2015 
einen Betreuungsplatz für Ihr Kind frei.
Setzen Sie sich doch einfach mit mir in Verbindung!
Telefon: 037325 189022
E-Mail: steffi.clausnitzer@web.de
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Ortsteil Oberbobritzsch
Kindertagesstätten in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Händen schafft, kann ihm keiner mehr nehmen – ein sichtbares 
Zeichen von Erfolg und Wirksamkeit. 
In der kleinen Gemeinschaft von Kindern, Jugendlichen und 
ihren Betreuern kann Vertrauen wachsen und Raum für neue 
Erfahrungen entstehen. Oft sind die Erzieher zu zweit im Dienst, 
so dass ein intensives und individuelles Eingehen auf die Kinder 
möglich ist. Die überschaubare Tages- und Wochenstruktur mit 
pädagogischen und therapeutischen Angeboten bietet den Kindern 
Halt und klare Orientierung. Sie wissen genau, was sie vom Tag 
zu erwarten haben, und erleben in der Kleingruppe verlässliche 
Beziehungen und Angebote.
Jeden Tag steht den Kindern ein festes Angebot zur Verfügung. 
Montags ist zum Beispiel Reittherapie bei unserer Nachbarin. 
Dienstags ist unser Sporttag, mittwochs ist unsere Psychologin 
im Haus und bearbeitet Themen, die den Kids wichtig sind. Am 
Donnerstags ist Pit, der Kunsttherapeut, im Haus. In den nächsten 
Ausgaben wollen wir Ihnen die einzelnen Angebote gern genauer 
vorstellen.
Natürlich gehört es zum Alltag in der Wohngruppe, dass wir mit 
den Kindern einkaufen gehen, Wäsche waschen, Essen vorbe-
reiten, den Garten pflegen, kleine Reparaturen, zum Beispiel 
am Fahrrad, vornehmen, kurz: all das vermitteln, was auch in 
einer ganz normalen Familie an lebenspraktischen Fähigkeiten 
vermittelt wird. Das stärkt die Selbständigkeit der Mädchen und 
Jungen, vermittelt ihnen Selbstbewusstsein und macht sie somit 
fit für die Bewältigung „normaler“ Schwierigkeiten im täglichen 
Leben. Schließlich ist es unser großes Ziel, dass die Kinder und 
Jugendlichen gut mit sich selbst, mit anderen und mit ihren Fä-
higkeiten umgehen, damit sie eines Tages ein selbständiges und 
gelingendes Leben führen können.
Die Kinder und das Team der Kleingruppe Niederbobritzsch
Kita „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch
Highlights in den Winterferien im
Hort Oberbobritzsch  
Im Hort der Kita „Blumenkinder“ war in den Winterferien einiges 
los: Großes Highlight war der Erlebnistag im Wald mit drei echten 
Jägern. 
Maximilian hat der Tag mit den echten Jägern am besten gefallen. 
Sie haben uns so viel erzählt und hatten tolle Instrumente mit, z. 
B. aus Muscheln und Knochen. 
Haben Sie für uns noch Altpapier???
Wir bitten alle Bobritzscher herzlich um Unterstützung bei unserer 
Altpapiersammlung. Vom 13. bis 24. April können Sie alte 
Zeitungen, Zeitschriften und Kataloge am großen Hänger an der 
Integrativen Kinderarche-Kita „Blumenkinder“ Oberbobritzsch, 
Pretzschendorfer Straße 6, abliefern. Vom Erlös wollen wir gern 
ein Federtier für den Spielplatz kaufen. Bitte unterstützen Sie uns! 
Jedes Kilo zählt!
Danke sagen die Kinder und Erzieherinnen der Kita „Blumen-
kinder“
„Eltern sind zum Erziehen da und Oma und Opa
zum Verwöhnen!“
Bei wunderschönem Frühlingswetter feierten die Kinder der 
Integrativen Kinderarche-Kita „Blumenkinder“ Oberbobritzsch 
ihren Oma-Opa-Tag. Bereits am Mittwoch luden die Hortkinder 
ihre Großeltern ein, um einfach mal Danke zu sagen. Mit einem 
kleinen Begrüßungsprogramm starteten wir in den Nachmittag, an 
dem es bei Kaffee und leckerem Kuchen zu schönen Gesprächen 
kam. Da der Osterhase dieses Jahr in unserer gut ausgelasteten 
Einrichtung besonders viel zu tun hat, bastelten wir im Anschluss 
mit Oma und Opa unsere Osternester. Es war ein rundum schöner 
Nachmittag für uns alle.
Auf diesem Wege möchten sich alle Krippen-, Kindergarten- und 
Hortkinder mit ihren Erzieherinnen bei den Großeltern für die 
großzügigen Spenden zum Oma-Opa-Tag bedanken. Gleichzeitig 
sagen wir auch herzlichen Dank an die fleißigen Kuchen- und 
Tortenbäcker, die mit viel Liebe wieder ein tolles Küchenbuffet 
zauberten. 
Die Kinder und Erzieherinnen der Kita „Blumenkinder“
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Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und Naundorf, April/Mai 2015
Sie finden diese und weitere Informationen auch unter
www.kirchen-bobritzsch.de
Jahreslosung 2015:
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes 
Lob. Römer 15,7
Monatsspruch Mai 2015:
Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft gibt.      Philipper 4,13
Gottesdienste
19.04.2015 Misericordias Domini
09:00 Uhr Niederbobritzsch, Gottesdienst mit Vorstellung 
 der Konfirmanden
10:30 Uhr Hilbersdorf, Gottesdienst mit Vorstellung der 
 Konfirmanden
18:00 Uhr Oberbobritzsch, Gospelgottesdienst
26.04.2015 Jubilate
09:00 Uhr Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst und 
 Kindergottesdienst
10:30 Uhr Naundorf, Abendmahlsgottesdienst 
 und Kindergottesdienst
02.05.2015 Sonnabend vor Kantate
14:00 Uhr Oberbobritzsch, Konfirmation
03.05.2015 Kantate
16:00 Uhr Niederbobritzsch, Frühlingskonzert mit Chor,
 Kurrende und Bläsern
10.05.2015 Rogate
14:00 Uhr Naundorf, Konfirmation
14.05.2015 Himmelfahrt
10:30 Uhr Sohra, Bläsergottesdienst im Freien mit Mittag-
 essen, bei Regenwetter im Bürgerhaus
16.05.2015 Sonnabend vor Exaudi
14:00 Uhr Hilbersdorf, Konfirmation
Informationen aus den Kirchgemeinden
Kindertagesstätten in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
17.05.2015 Exaudi
10:00 Uhr Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
24.05.2015 Pfingstsonntag
10:00 Uhr Hilbersdorf, Abendmahlsgottesdienst mit Taufe
10:00 Uhr Niederbobritzsch, Konfirmation
Kontaktadressen
Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
Gemeindepädagoginnen
Simone Pohlink
E-Mail: kirche-pohlink@gmail.com, Telefon: 03731 6959313
Claudia Tetzner
E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de, Telefon: 03731 300855 
Kirchenmusiker 
Matthias J. Aßmann
E-Mail: musikaufraedern@web.de, Telefon: 037322 489650
Katrin Voigtländer 
E-Mail: voigtlaender.katrin@gmx.de, Telefon: 037325 91052
Gerolf Fritzsche
Telefon: 037325 91335
Pfarrer i. R. Helmut Bartl




Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de 
Was Oma und Opa dazu sagen
Schon fünf Jahre sehen wir unseren Enkel Niklas zum Oma-
und-Opa-Tag, und es ist immer eine große Freude. Am 19. März 
2015 war es wieder soweit. Für ein gemütliches Beisammensein 
erwartete uns ein schön gedeckter Tisch mit Kuchen, den die 
Muttis gebacken haben. Lieder wie „Oma liebt Opapa“ sowie die 
„Jahreszeitenuhr“ und sogar kleine von Liedern begleitete Büh-
nenstücke wie „Die kleinen Schafe“ und „Die Raupe Nimmersatt“ 
u. v. m. begeisterten uns von allen Gruppen der Einrichtung. Zum 
Schluss erhielten wir von den Kindern selbstgebackene und mit 
Liebe verzierte Kekse. Wir bedanken uns bei den Kindern und 
Erziehern für den schönen Nachmittag und freuen uns auf den 
nächsten Oma-und-Opa-Tag.
Peter und Karin Kastner
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Öffnungszeiten Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin nach Vereinbarung. Bitte anrufen!
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE04 8705 2000 3350 0001 76
(für Friedhof und Spenden)
IBAN: DE79 8705 2000 3350 0001 84
(ausschließlich für Kirchgeld!)
Gemeindekreise
Kirchenchor 19:30 Uhr montags,
Frauenkreis 14:30 Uhr am Mittwoch, dem 06.05.2015 
Christenlehre mittwochs außer in den Ferien 
 16:00 Uhr Klasse 1 – 6
Konfirmandenunterricht außer in den Ferien
 15:00 Uhr donnerstags  
Posaunenchor 19:30 Uhr donnerstags
Vorkurrende  15:00 Uhr freitags   
Kurrende 15:30 Uhr freitags    
Flötenkreis 16:30 Uhr freitags 
Leben in Oberbobritzsch und Sohra
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 037325 6339
E-Mail: kg.oberbobritzsch@evlks.de
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs  15:00 – 17:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Voigtländer 
anzumelden. Telefon 037325 91052 
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags 10:00 – 11:00 Uhr 
Bankverbindung:
Bank für Kirche und Diakonie eG, BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE53 3506 0190 1691 9000 17
(für Kirchgeld und Spenden);
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3351 0002 18 (für Friedhof)
Gemeindekreise
Kurrende 16:30 Uhr montags 
Posaunenchor 19:00 Uhr dienstags
Frauenkreis 15:00 Uhr am Mittwoch, dem 22.04.2015
Flötenkreis 17:30 Uhr mittwochs
Kirchenchor 19:30 Uhr mittwochs
Christenlehre donnerstags außer in den Ferien
 15:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3
 16:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6   
Gesprächskreis 19:30 Uhr am 2. und 4. Donnerstag
 jeden Monats
Gemeinschaftsstunde
 16:30 Uhr am 2. und 4. Donnerstag
 jeden Monats
Konfirmandenunterricht außer in den Ferien    
 17:00 Uhr donnerstags  
Junge Gemeinde 19:30 Uhr freitags
Informationen aus den Kirchgemeinden
Leben in Hilbersdorf
Pfarrbüro
Alte Hauptstraße 13, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 03731 23407
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr
sowie an jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Lindner 
anzumelden. Telefon 03731 34443
Sprechzeiten der Pfarrerin: am 1. Mittwoch im Monat
10:00 – 11:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3230 0002 84 (für Kirchgeld);
IBAN: DE69 8705 2000 3230 0002 09 (für Friedhof und Spenden)
Gemeindekreise
Frauendienst 15:00 Uhr am Mittwoch, dem 13.05.2015
Konfirmandenunterricht außer in den Ferien
 15:00 Uhr donnerstags in Niederbobritzsch
Bastelkreis 19:00 Uhr am Donnerstag, dem 21.05.2015
Kinderkirche 15:00 – 16:30 Uhr freitags,
 Klasse 1 – 3 am 17.04.2015 
 Klasse 4 – 6 am 24.04.2015 und 08.05.2015
Andachten im Carola-Hof (15:30 Uhr) und im Hohen Hof (16:30 
Uhr) am 15. April 2015 und am 13. Mai 2015
Leben in Naundorf
Substitutenhaus
Oberer Engen 5 b, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ansprechpartner:
Herr Klenke, Grillenburger Straße 8c, Telefon 037325 92680;
Frau Jehmlich, Grillenburger Straße 70, Telefon 037325 1491
Sprechzeiten der Pfarrerin:
Nach Vereinbarung und gerne bei Ihnen zu Hause. Bitte anrufen!
Bankverbindung (für Friedhofsgebühren und Spenden):
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE25 8705 2000 3342 0001 11
Gemeindekreise
Kinderkirche  ab jetzt 16:00 Uhr am Montag (neu!),
 dem 27.04.2015 und 18.05.2015
Frauendienst 14:00 Uhr am Dienstag, dem 15.05.2015
Konfirmandenunterricht 
 15:00 Uhr donnerstags in Niederbobritzsch
Hauskreis nach Absprache
 Interessenten wenden sich bitte an
 Familie Retsch, Telefon 037325 18768
Es grüßt Sie im Namen der Mitarbeiter,
Mitarbeiterinnen und der Kirchenvorstände
Ihre Pfarrerin
Dorothee Lange-Seifert
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Vereine der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
10 Jahre „Landfrauen Sohra“
Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf
Im November 2004 wurde in Sohra das Bürgerhaus fertiggestellt. 
Somit stand den Einwohnern und Vereinen wieder ein Gebäude 
zur Verfügung, um sich zu treffen, gemeinsam Feste vorzubereiten 
und zu feiern. 
Die Sohraer Frauen hatten die Reinigung des Gebäudes über-
nommen und ließen den Tag mit selbstgebackenem Kuchen und 
Kaffee ausklingen. Dabei entstand die Idee, auch einen eigenen 
Verein zu gründen. Alle Frauen im Ort wurden von dem Vorhaben 
informiert. Im Februar 2005 trafen sich 20 Frauen zum ersten Mal 
in der Gaststube des Bürgerhauses und gründeten unter Leitung 
von Martina Schaarschmidt den Verein „Landfrauen Sohra“. 
Seitdem ist es zu einer schönen Tradition geworden, sich jeden 1. 
Mittwochnachmittag im Monat zu treffen. Dabei erklärt sich immer 
eine andere Frau bereit, „hausgebackenen“ Kuchen mitzubrin-
gen, mit dem dann das gemütliche Kaffeetrinken eröffnet wird. 
Man tauscht Rezepte und Neuigkeiten aus. Die Geburtstage der 
Mitglieder werden gemeinsam gefeiert – vor allem die „runden“. 
Manchmal werden auch Gäste eingeladen, die interessante Vor-
träge halten, z. B. ein Apotheker, die „Kräuterfrau“.
Jedes Jahr wird eine Ausfahrt zu Sehenswürdigkeiten oder Veran-
staltungen organisiert, worauf sich die Frauen immer sehr freuen. 
Eine traditionelle Weihnachtsfeier mit Programm bei Stollen, 
selbstgebackenen Keksen, Kaffee und Glühwein findet in der lie-
bevoll geschmückten Gaststube statt, wobei der Weihnachtsmann 
auch nicht fehlen darf. Musikalisch wurde das letzte Weihnachtsfest 
von Maximilian, Martin und Kevin mit einem Trompetenkonzert 
und Michel und Yasmin mit Gitarre, Keyboard und Gesang um-
rahmt. Gern denken die Frauen auch an das Weihnachtskonzert 
mit Rudi Giovannini in der Freiberger Nicolaikirche zurück. 
Die größte Herausforderung war wohl das 2008 vom „Heimatver-
ein Sohra“, unter Vorsitz von Hubert Butze, begangene „Schul- und 
Heimatfest“, wo von den Frauen 103 Kuchen gebacken und viele 
Päckchen Kaffee bereitgestellt und somit das Fest mitfinanziert 
wurde. Mit ihren Backkünsten sowie mit Bastelarbeiten unter-
stützen die „Landfrauen Sohra“ auch immer die Veranstaltungen 
anderer Vereine. 
2005 übernahm Monika Berger den Vorsitz des Vereins. Sie 
inspiriert die Frauen immer mit ihren liebevoll gestalteten Bastel-
ideen. Leider können einige Frauen nicht mehr in der schönen 
Runde weilen. Umso erfreulicher ist es, dass sich zum Jahresbeginn 
2015 wieder 3 jüngere Frauen dem Verein angeschlossen haben. 
Die „Landfrauen Sohra“ pflegen und festigen mit ihren Treffen und 
gemeinsamen Unternehmungen das Zusammengehörigkeitsgefühl 
in unserem kleinen Ort. 
Es wäre schön, wenn diese Treffen noch viele Jahre bestehen 
blieben.
Aus Anlass des 10-jährigen Bestehens des Vereins „Landfrauen 
Sohra“ überraschten Marcel Halang als Leiter der FFW Sohra 
sowie Hubert Butze und Siegrid Edinger vom „Heimatverein 
Sohra“ die Frauen zu ihrem Treffen am 01. April 2015, um ihnen 
zu ihrem Jubiläum zu gratulieren, ein kleines Präsent und Blumen 
zu überreichen und ihnen für ihre bisherige Unterstützung von 
Veranstaltungen im Namen aller anderen Vereine recht herzlich 
zu danken. 
Wir wünschen Ihnen allen noch viele schöne gemeinsame Jahre, 




Am 20.03.2015 um 19:00 Uhr fand unsere Jahreshauptversamm-
lung im Bürgerhaus statt. Es wurden durch den Vorsitzenden, die 
Kassiererin und durch die Verantwortliche des Bürgerhauses die 
Rechenschaftsberichte vorgelesen. Weiterhin wurde zur Diskussion 
auch das Thema „850 Jahre Hilbersdorf“ angesprochen. 
Achtung wichtige Mitteilung
Leider mussten wir schon einige Male feststellen, dass bei uns 
am Bürgerhaus von einigen Hundebesitzern der Hundekot im 
Mülleimer entsorgt wird. Bei nochmaligen Verstößen sehen wir 
uns gezwungen, Anzeige gegen Unbekannt zu erstatten, wodurch 
rechtliche Schritte eingeleitet werden.
Bürgerhaus
Für das Jahr 2015 sind noch einige Termine im Bürgerhaus in 
Hilbersdorf zu vergeben. Sie müssen nur gute Laune mitbringen 
und für die Getränke und das Essen müssen Sie selber sorgen.
Also nicht mehr lange 
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Vereine der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Der Gartenvorstand möchte Sie darüber informieren, dass in 
der Gartenanlage in Hilbersdorf noch einige Gartenparzellen zu 
vergeben sind.
Bei Anfragen wenden Sie sich bitte an:
Andreas Arnold  0162 2391432
Steffen Ihle 0172 7490640
Naundorfer Tradition wird beibehalten
FFW Naundorf
Das bei den Anwohnern des Ortsteils Naundorf allseits beliebte 
und stetig besser besuchte traditionelle „Hexenfeuer“, welches 
die vergangenen Jahre immer wieder am letzten Freitag vor dem 
Maifeiertag am Bürgerheim stattfand, soll auch dieses Jahr wieder 
aufflammen!
Die auf dem Sportplatz ansässigen Vereine, der Jugend- & 
Freizeitclub Naundorf e. V. sowie der TSV B/W Naundorf e. V. 
übernehmen einvernehmlich mit dem Seniorenclub Naundorf in 
diesem Jahr die Organisation und Durchführung dieses Abends 
mit Volksfestcharakter! Ein Unterschied zu den vergangenen Jah-
ren ist der Austragungsort. In Absprache mit den Vereinen, der 
Grundschule und der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr liegt dieser 
in diesem Jahr im unmittelbaren Naundorfer Dorfzentrum! Um 
eventuell noch mehr unentschlossene Einwohner zu erreichen, 
möchten diesmal die Organisatoren das Hauptlagerfeuer auf dem 
Schulhof der Grundschule vor der Turnhalle aufbauen und bei 
hoffentlich guter Wetterlage auch abbrennen! Mit der Feuerwehr 
ist eine Löschung für 23:00 Uhr geplant. Um eventuell auch mehr 
Familien mit Kindern zu erreichen, ist auch speziell an diesen 
Ort gedacht worden, da es hier im Umfeld zahlreiche bekannte 
Spielmöglichkeiten zum Zeitvertreib gibt! Es wird kostenlosen 
Knüppelkuchenteig für die jüngsten Bürger an eigens dafür bereit-
gestellten separaten Feuerstellen geben, ebenso wie immer für die 
Mittelschicht und das gehobene Alter die üblichen heimatlichen 
Leckereien wie Bratwurst, Fettbemmchen etc. 
Wir hoffen, dass auch die Senioren sich einmal einen ganz ent-
spannten gemütlichen Abend machen werden, sowie auf zahlreiche 
bekannte und auch neue Gesichter aus Naundorf und Umgebung! 
Wir denken und hoffen, dass es uns gelingen wird, unseren flei-
ßigen Senioren würdige Nachfolger zu sein, und freuen uns auf 
dieses Ereignis, dass dann natürlich auch regelmäßig jedes Jahr 
stattfinden soll!
 
Also auf! Am 24. April 2015 ab 18:00 Uhr
Treffpunkt: Pausenhof der Grundschule Naundorf 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
 
FCNeV & TSV B/W Ndf
Ausfahrt der FFW Naundorf am 14. und 15.03.2015
„Steig ei, mir fahrn in de Tschechei“ hieß es am 14.03.2015. Um 
07:00 Uhr ging es am Gerätehaus mit dem Busunternehmen Voigt 
aus Hilbersdorf in Richtung Tschechei. Leider spielte das Wetter 
nicht ganz mit, aber trotz trüben und frischen Wetters waren alle 
gut gelaunt. Auf der A17 ging es über die Grenze. Nach einer 
kurzen Pause und einem heißen Kaffee ging die Reise Richtung 
Prag weiter. Kurz vor Prag stieg Pavel, unser Reiseleiter, zu. In Prag 
angekommen fuhren wir zur Prager Burg. Vor der Besichtigung 
der Burg sahen wir uns eine Wachablösung an.
Die Führungen durch die Prager Burg und die Kathedrale durch 
unseren Reiseleiter waren sehr interessant. Nach der Besichti-
gung fand eine Schifffahrt auf der Moldau statt. Auf dem Schiff 
„ORGA“ erwartete uns erst einmal ein sehr gutes und reichhal-
tiges Mittagessen. Bei der Schifffahrt zeigte uns der Reiseleiter 
die Stadt Prag von der Moldau aus. Nach der Schifffahrt fand 
eine Stadtführung bis zum Wenzelsplatz statt. Danach hatten wir 
1,5 Stunden Zeit, in denen wir Prag selbst besichtigen konnten. 
Nach der Besichtigung fuhren wir zu unserem Hotel, etwas au-
ßerhalb von Prag. Nachdem wir am Hotel angekommen waren, 
bezogen wir unsere Zimmer. Im Anschluss gab es Abendessen 
und ein gemütliches Beisammensein mit musikalischer Unter-
haltung. Bereits um 07:00 Uhr am nächsten Tag war Frühstück 
angesagt, denn ab 08:30 Uhr ging die Reise weiter. Ein Besuch 
eines Feuerwehrmuseums in Zbiroh, zwischen Prag und Pilsen, 
stand auf dem Plan. Es ist auf einem ehemaligen Militärgelände 
errichtet worden und ist das größte Feuerwehrmuseum in Euro-
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Einladung der Jagdgenossenschaft Naundorf
Seniorenclub Naundorf
pa. Ein Museum, das nur aus Spenden und freiwilliger Tätigkeit 
betrieben wird. Vor allem überrascht, was für eine Anzahl von 
Feuerwehrtechnik und Ausrüstung aus dem 18. Jahrhundert 
bis zur Neuzeit hier zusammengetragen und restauriert wurde. 
Dazu muss man noch erklären, dass all die Ausstellungsstücke 
so repariert werden, dass sie funktionstüchtig sind. Noch über-
wältigt von der Ausstellung ging unsere Fahrt weiter nach Pilsen. 
Eine Besichtigung der Pilsener Brauerei war unser nächstes Ziel. 
Wir waren beeindruckt von der Größe der Brauerei. Mit einem 
Betriebsbus wurden wir von einer Produktionsstätte zur nächsten 
gefahren. Natürlich gab es eine Bierverkostung. Im Anschluss 
fuhren wir zum Mittagessen in die Gaststätte „Svek“. Nach ei-
ner kleinen Stadtführung durch unseren Reiseleiter ging auch 
schon unsere Ausfahrt dem Ende entgegen. Unsere Heimreise 
ging über Karlovy, wo wir unseren Reiseleiter verabschiedeten. 
Gegen 19:30 Uhr endete unsere interessante und schöne Aus-
fahrt am Gerätehaus.
Hiermit möchten wir uns nochmals bei dem Busunternehmen 
Voigt, beim Busfahrer Ralf und natürlich dem Reiseleiter Pavel 
recht herzlich bedanken.
FFW Naundorf
Zur Jahreshauptversammlung laden wir alle Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft Naundorf am Freitag, dem 24. April 
2015, um 18:00 Uhr in die Gaststätte „Zum Rosental“ in 
Naundorf herzlich ein.
Es werden ebenfalls alle Eigentümer von Grundflächen, die zum 
Jagdbezirk Naundorf gehören und auf denen die Jagd ausgeübt 
werden darf, recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Wahl des Versammlungsleiters
2. Bericht des Vorstandes zum vergangenen Jagdjahr
3. Bericht des Kassenwarts
4. Bericht der Kassenprüfung
5. Beschluss zur Entlastung des Vorstandes
8. Diskussion und Schlusswort
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch eine volljäh-
rige Person vertreten lassen. Für die Erteilung der Vollmacht ist 
die schriftliche Form erforderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter 
darf höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Für juristische 




Obwohl wir nun schon wieder im April des „gefühlt“ gerade erst 
begonnenen Jahres 2015 sind, wollen wir einen Rückblick werfen 
in unser Clubleben von Januar bis März. 
Da wäre als Erstes der Kaffeenachmittag im Januar zu nennen. 
Dieser war, sehr zur Freude des Vorstandes, sehr gut besucht. An 
dieser Stelle ein „Danke“ an all unsere tapferen Senioren, die sich 
im Winter auf den Weg gemacht haben.
Es unterhielt uns Herr Frank Rothe aus Weißenborn mit Video-
Reiseberichten aus Südafrika und Schottland.
Er hat uns sehr anschaulich, mit passender Musik unterlegt, die 
Schönheiten dieser Länder vor Augen geführt. 
Es wird wohl kaum einer von den Senioren zu solchen Reisen 
noch aufbrechen können, deshalb sind solche Berichte immer 
sehr willkommen.
Zur Faschingszeit haben wir nun schon einige Jahre Ausfahrten 
gemacht. In diesem Jahr waren wir wieder einmal im „Meißner 
Blick“ in Schönerstedt. Schon im Bus und am Eingang wurden 
wir sehr herzlich von den Wirtsleuten begrüßt und fotografiert. 
Das Eis war gebrochen, das „Spektakulum“ konnte beginnen. 
Dieses stand dieses Mal unter dem Motto „Feuerzangenbowle“, 
frei nach dem bekannten Film mit Heinz Rühmann. Immer wieder 
wurden wir aufgefordert, am Spektakulum mitzuwirken und die 
„Schulklasse wie im Film“ darzustellen. Dies taten wir mit viel 
Vergnügen, die Stimmung konnte nicht besser sein. Der Wirt tat 
übrigens sein Bestes, uns so richtig in Fahrt zu bringen. Nach 
reichlichem Mittagsschmaus, Kaffeetrinken und Feuerzangenbowle 
ging es gut gelaunt heimwärts. Ein gelungener Tag.
Im Monat März war die obligatorische Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahl des Vorstandes an der Reihe. Diese Versammlung 
war ebenfalls mit 31 Personen sehr gut besucht.
Diese Jahreshauptversammlung inklusive Neuwahl haben festste-
hende Tagesordnungspunkte, welche unser Versammlungsleiter, 
Herr Werner Hebert, wie immer akribisch abarbeitete. Die Vorsit-
zende, Frau Gisela Siebert, gab einen Rückblick auf unser Vereins-
leben. Im Nachhinein können wir feststellen, dass trotz ungünstiger 
Umstände doch noch ein reges Vereinsleben zu verzeichnen ist. 
Der Bericht der Vorsitzenden der Revisionskommission ergab, dass 
wir im Jahr 2014 gut gewirtschaftet haben und alle Unterlagen 
in Ordnung sind. 
Zur Neuwahl des Vorstandes inklusive der Vorsitzenden ist zu sa-
gen: der alte Vorstand ist ohne Abstriche auch der neue Vorstand, 
auch die Vorsitzende bleibt wie bisher Frau Gisela Sieber. 
Die anschließende rege Diskussion erbrachte Vorschläge für 
weitere Veranstaltungen. 
Herr Günter Hunger, als Gründer unseres Seniorenclubs am 
01.04.1995, ehrte Frau Gretl Bahr als unser langjähriges Vor-
standsmitglied. Die zu Ende gegangene Legislaturperiode gab 
auch Gelegenheit, den fleißigen Frauen des Vorstandes für ihre 
langjährige Arbeit zu danken; sei es für die liebevolle Dekoration 
und Eindeckung der Tische, das Herbeischaffen der Speisen und 
Getränke, das Servieren des immer guten Kaffees unserer be-
währten Kaffeeköchin, das Anrichten und Servieren des Kuchens 
und der Diabetikerstullen und nicht zuletzt für das Bereitstellen der 
Finanzen durch unsere Hauptkassiererin. Es macht uns allen noch 
viel Freude, trotz sich einschleichender Wehwehchen. 
Der Vorstand teilt mit:
Die Feier zum 20-jährigen Bestehen unseres Senioren-
clubs findet am Mittwoch, dem 29. April 2015, um 14:00 
Uhr im Bürgerheim statt.
Das von den Senioren bisher durchgeführte Hexenfeuer Ende 
April jeden Jahres wird in Zukunft vom Naundorfer Jugendclub 
organisiert, diese haben sich dafür angeboten. 
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Der Gemischte Chor
Naundorf/Niederbobritzsch e. V. wird 40 !
Der Gemischte Chor Naundorf/Niederbobritzsch e.V. wird in 
diesem Jahr 40 Jahre alt. Das bedeutet, die Sängerinnen und 
Sänger unseres Chores können auf 40 Jahre gemeinsames  Singen 
zurückblicken, nachdem sich 1975 zwei Chöre aus Naundorf und 
Niederbobritzsch vereinigt hatten. Sie können heute in mehr-
fachem Sinne eine sehr erfolgreiche Bilanz ziehen.
Die Singbewegung in der heutigen Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf lässt sich bis in das Jahr 1887 zurückverfolgen, als 
der Gesangverein „LIEDERKRANZ“ in dem damaligen Ort 
Niederbobritzsch gegründet wurde. Von da an vollzog sich eine 
wechselvolle Geschichte des Chorgesanges, die leider auch durch 
die zwei Weltkriege beeinflusst wurde. Aber selbst in diesen 
schwierigen Zeiten fanden sich immer wieder Menschen, die die 
Sangesfreude vereinte und die trotz vieler Hindernisse immer 
wieder einen Neuanfang wagten.
Unerschütterliches Selbstvertrauen, Zusammengehörigkeitsgefühl, 
Mut und Optimismus waren die Gründe, weshalb der Gesang im 
Allgemeinen und der Chorgesang im Besonderen nicht totzu-
kriegen waren. Sowohl in Niederbobritzsch als auch in Naundorf 
entstanden immer wieder Chöre, die mit eigenen Beiträgen das 
kulturelle Leben in ihren Heimatorten unbedingt bereichern 
wollten. An dieser Stelle möchte ich besonders das Verdienst 
von Siegfried Böhme würdigen, der zu dieser Zeit nicht nur im 
„Gemischten Chor Niederbobritzsch“ sang, sondern diesen Chor 
ab 1967 auch leitete. Sein Wille und seine Liebe zum Gesang, 
ein gutes Einfühlungsvermögen und das notwendige Maß an 
Überzeugungskraft ließen ihn auch in Naundorf einen weiteren 
Chor ins Leben rufen. Damals war es eben einfacher, Sängerinnen 
und Sänger zu gewinnen. Zum ersten gemeinsamen Auftritt beider 
Chöre kam es im Oktober 1970 anlässlich des 20-jährigen Beste-
hens des  „Gemischten Chores Niederbobritzsch“. Nachdem beide 
Chöre nun gemeinsam probten und auftraten, festigte sich immer 
mehr die Überzeugung, dass sie auf dem richtigen Weg waren, 
indem sie anderen Menschen und sich selbst durch den Gesang 
Freude bereiteten. Diese Erfahrungen mündeten dann auch in 
die Entscheidung, ab 1975 gemeinsam in einem Chor zu singen. 
Hervorheben möchte ich, dass außer Siegfried Böhme immer 
noch drei aktive Mitglieder aus dieser „Gründungszeit“ im Chor 
singen. Das sind Karla Hegewald, Irene Wießner und Peter Eckart.
Unter der Leitung von Siegfried Böhme erarbeitete sich der Chor 
ein vielseitiges Repertoire an Volksliedern, mit denen er die vier 
Jahreszeiten begleitete und sich bei regionalen und überregionalen 
Auftritten einen Namen machte. 2001 hat dann Siegfried Böhme 
im gegenseitigen Einvernehmen mit den Sängerinnen und Sängern 
des Chores sein Amt aufgegeben.
Natürlich war diese Situation für uns nicht einfach. Dennoch gelang 
es, in Herrn Günter Charles einen neuen Chorleiter zu finden. 
Jeder weiß: Ein Chorleiter ist nichts ohne seine Sängerinnen 
und Sänger und diese sind nichts ohne einen guten Chorleiter! 
Aber dieser muss erst mal da sein. Da Günter Charles ein Profi 
war, konnte nichts mehr so sein wie früher. Aus dem ehemaligen 
Gesangsverein sollte ein Chor werden, aus der Singestunde eine 
ordentliche Chorprobe. Wir haben uns den höheren Anforderun-
gen an die Musik und die Sprache gestellt und sie erfüllt. Durch 
seine kritische Art hatte Günter es geschafft, uns zu besserem 
Chorgesang zu führen. Leider ist Günter Charles im Mai 2012 im 
Alter von 82 Jahren verstorben, und wir haben diesen Verlust nur 
sehr schwer verschmerzt.
Also standen wir wieder vor der Frage, uns um einen anderen 
Chorleiter zu bemühen. Und es ist uns gelungen! Seit dem 
01.01.2013 leitet Herr Andreas Christoph aus Hartmannsdorf 
musikalisch unseren Chor. Das ist für den Chorleiter und für uns 
keine leichte Aufgabe. Andreas nimmt seine Aufgabe sehr ernst 
und ist auch streng und kritisch mit seinen Einschätzungen zur 
Leistung unseres Chors. Denn unser Chor befindet sich auf einem 
beachtlichen Niveau, und es kommt darauf an, ihn nicht nur zu 
erhalten, sondern ihn weiterzuentwickeln.
Im Rahmen des Chorgesanges haben wir freundschaftliche Be-
ziehungen zu anderen Chören weiter gefestigt. Beispiele dafür 
sind u. a. Gemischter Chor des Kurortes Hartha, Kirchenchor 
Niederbobritzsch, Gemischter Chor des MGV 1888 Iggelbach 
(Pfalz). Seit dem Jahre 2001 verbinden uns auch Partnerschaften 
mit dem Musikverein Freital, den Günter Charles gegründet hatte. 
Regionale und überregionale Vergleiche mit diesen und anderen 
Chören waren sehr wichtig und haben gezeigt, wo wir stehen. Aber 
wir sollten uns nicht auf diesen bescheidenen Erfolgen ausruhen, 
sondern sie als Chance für weitere Verbesserungen zu nutzen. 
Dazu gehört auch, dass unseren Liedern einen größeren Ausdruck 
bzw. eine bessere Aussage zu verleihen. 
Ich habe versucht, sowohl die beachtlichen Leistungen der drei 
Chorleiter Siegfried, Günter und Andreas als auch den Willen zum 
Chorgesang und das eigene Selbstbewusstsein der Sängerinnen 
und Sänger unseres Chores aus Anlass seines 40-jährigen Beste-
hens kurz zu würdigen. Dafür spreche ich Siegfried und Andreas 
den herzlichsten Dank des Vorstandes aus. Gemäß dem Lied 
„Singen ist Leben“ rufe ich Euch zu: Wir machen weiter so, nur 




Niederbobritzscher Oberschüler zu Gast
beim Seniorenclub
Es war wieder eine freundliche Geste unserer Oberschule, die 
Seniorinnen und Senioren unseres Clubs mit einem Frühlings-
programm zu unterhalten.
Mit Frau Wieczoreck waren am 25. März jede Menge Schülerinnen 
und Schüler mit insgesamt vier Lehrerinnen im Saal des Goldenen 
Löwen „angetreten“, um uns mit Liedern, Gedichten, Instrumen-
talstücken und einigen Sketchen zu erfreuen. Leider hatte wohl 
auch die Grippewelle vor den Schülern und Lehrern nicht Halt 
gemacht, aber Lehrer und Schüler haben uns trotzdem ein ab-
wechslungsreiches Programm geboten. Hervorzuheben sind dabei 
die Gesangssolistin und Instrumentalsolistinnen auf Saxophon, 
Querflöte und Akkordeon. Bei den lustigen Sketchen wurde der 
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Abteilung Voltigieren und Reitsport des
Alte Ausspanne Niederbobritzsch e.V.
Alltag aufs Korn genommen, was den Akteurinnen besonderen 
Spaß bereitete und bei den Seniorinnen natürlich gut ankam. Im 
vergangenen Jahr hatten sich die Akteurinnen ja die SENIOREN 
vorgeknöpft, dieses Mal wurde eher das weibliche Geschlecht aufs 
Korn genommen. Man merkte den Schülerinnen (sie waren wohl 
in der Mehrzahl) und Schülern die Aufregung an, aber es ist alles 
wunderbar „über die Bühne“ gegangen. Wir bedanken uns für 
den gelungenen Nachmittag und den vielen Spaß.
DB
Gelungener Start der Bobritzscher Voltigiermäuse in 
die Wettkampfsaison dank Familie Müller
Eine kleine Gruppe unserer Voltigiermäuse schnupperte am 21. 
März 2015 beim Holzpferdturnier in Dippoldiswalde erstmals 
Turnierluft. Dabei ging es zunächst darum, den Richtern das ak-
Die Turnierteilnehmer, Eltern und Trainer des Voltimäuseteams
tuelle Programm auf einem Holzpferd zu zeigen. Sie erreichten 
einen sechsten Platz. Nach diesem guten Start geht es mit der 
ganzen Gruppe und den Voltigierpferden Garibaldi und Vulkan 
im Juni zum ersten richtigen Voltigierturnier. Wer Lust hat, das 
Turnen auf dem Pferd auch mal auszuprobieren, kann jeden Don-
nerstag ab 16:30 Uhr im Hof am Alten Fernweg, Talstraße 29 in 
Niederbobritzsch zuschauen und mitmachen (Vereinsseite: www.
alte-ausspanne.de, Kontakt: Felicitas Trinkler – 0172 3745829).
Ganz besonders bedanken sich die Voltigierer und ihre Eltern 
sowie der Vereinsvorstand bei Familie Gerd Müller aus Nieder-
bobritzsch dafür, dass die Kinder auf dem privaten Holzpferd in 
ihrem Garten trainieren durften.
Felicitas Trinkler / Foto: O. Sperlich
Einladung zum Spaziergang in die
Historie von Niederbobritzsch
Zum 26. April 2014 laden wir alle Interessierten
zu einem Besuch des Niederbobritzscher Friedhofes
und der Kirche ein.
Kirche Niederbobritzsch
Herr Eberhard Kretschel wird dabei die örtliche
Geschichte erläutern. Darüber hinaus ist vorgesehen,
in begrenztem Rahmen eine Turmbesteigung zu
ermöglichen, soweit es das Wetter zulässt.
Treffen: 09:30 Uhr am Gasthof „Goldener Löwe“
Dauer: ca. 2 Stunden. 
Anschließend kann ein Mittagessen im Goldenen Löwen 
eingenommen werden. 
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„Singen schlägt Brücken“
„Singen gehört zum Leben.“ – Die Stimme ist das Ur-Instrument des Menschen. Einmalig, weil angeboren. Ehe wir 
uns mit Worten verständlich machen können, geben wir klingende Laute von uns. Sie signalisieren bereits Wohlbefinden 
oder Unbehagen. Wer klingende Laute später bewusst bildet und nach vorgegebenen Mustern aneinanderfügt – der 
singt. Dieses Singen als elementare Ausdrucksform menschlichen Daseins gilt es zu erhalten, zu fördern und weiter zu 
entwickeln.
„Musik muss man erleben. Wir sorgen für Musik-Erlebnisse.“ - Chorgesang macht Musik erfahrbar, sie wird zum Erlebnis eigener 
Leistungsfähigkeit und der Kraft, die aus unserer Gemeinschaft erwächst. Singen fördert die Entwicklung der Persönlichkeit, stärkt sowohl 
die Sensibilität als auch die Intelligenz. Singen im Verein fördert die soziale Kompetenz. Für Außenstehende und Festgäste sind es deutliche 
Zeichen, wenn sich in unserer Zeit Chöre treffen, Zusammenhalt demonstrieren um sich gegenseitig zu fördern. Es bleibt die Erkenntnis, dass 
Chorsingen fröhliche Menschen macht. Gemeinsam macht Singen mehr Spaß als allein in der Badewanne.
Es ist eine lange und schöne Tradition, die inzwischen mehrere Generationen unter dem Dach der Chormusik vereint. Lieder zu jedem Anlass 
und zu jeder Jahreszeit sind ein wichtiges Kulturgut, das Lebensfreude aber auch Nachdenklichkeit vermittelt. An allen Orten wo gesungen 
wird, haben zudem soziale Kontakte – gelebt von den Chormitgliedern und ihren Familien – eine wesentliche Aufgabe. Dem Motto „Traditi-
on bewahren – Zukunft sichern“ verpflichtend, kooperieren die Sänger der Männerchöre aus Oberbobritzsch, Hartmannsdorf 
und Kleinbobritzsch seit einigen Jahren eng miteinander. Mit dieser sinnvollen und zukunftsorientierten Partnerschaft wollen wir uns der 
demographischen Entwicklung sowie dem gesellschaftlichen Wandel stellen und somit die langjährige Tradition des Männerchorgesangs im 
Osterzgebirge erhalten. Das obere Bobritzschtal liegt im Osterzgebirge zwischen den sächsischen Großstädten Dresden und Chemnitz. Musik 
prägt seit jeher diese Region. Die Gründung der ersten Männergesangsvereine geht bis ins 19. Jahrhundert zurück (z.B. 1876 in Hartmannsdorf) 
– seitdem wird in wechselvoller Geschichte und unterbrochen durch zwei schreckliche Weltkriege der Chorgesang vereinsmäßig gepflegt: die 
Teilnahme an regionalen Chortreffen und überregionalen Sängerfesten gehören ebenso wie eine Vielzahl von Konzerten unterschiedlichen 
Anlasses zum festen Bestandteil des musikalischen Schaffens. Die Geselligkeit kommt bei den gemeinsamen Veranstaltungen mit unseren 
Sängerfrauen natürlich auch nicht zu kurz.
Aktuell vereint unser Chorprojekt 30 Sänger im Alter zwischen 30 und 80 Jahren aus den drei Mitgliedschören. Unser Repertoire umfasst 
sowohl das traditionelle Volkslied als auch Werke der Klassiker und zeitgenössischer Komponisten, vorwiegend im vierstimmigen A-Capella- 
Chorsatz. Die musikalische Verantwortung als Chorleiter trägt Andreas Müller (55 Jahre, Musiklehrer) – durch sein musikalisches Geschick, 
die akribische Probenarbeit und eine hohes Maß an Begeisterungsfähigkeit gelingt es Andreas Müller, die „Bobritzschtaler Männerchöre“ 
als guten Klangkörper zu etablieren.
Hartmannsdorf, März 2015
D-01762 Hartmannsdorf-Reichenau / Hauptstraße 41 a
Ansprechpartner
Andreas Müller (musikalischer Leiter) Dirk Zincke (organisatorischer Leiter)
Telefon: 037326 869936 und 0151 10745016 Telefon 037326 9289 und 0170 7611425
E-Mail: A.Mueller-Reichenau@t-online.de E-Mail: Dirk.Zincke@ddvrb.de
Männerchor der FFW Oberbobritzsch | Männerchor des GV „Liedertafel“ Kleinbobritzsch | Männergesangsverein 1876 Hartmannsdorf e. V.
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Einladung  zur Vollversammlung der Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft Oberbobritzsch / Sohra
Recht herzlich eingeladen sind alle Eigentümer von Grundflächen, 
die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk der Jagdgenossenschaft 
Oberbobritzsch / Sohra gehören, auf denen die Jagd ausgeübt 
werden darf, und die jagdausführenden Jäger unserer Jagdge-




02. Bericht Jagdvorstand zum Jagdjahr 2014 / 2015
03. Finanzbericht zum Jagdjahr 2014 / 2015
04.  Bericht der Revisionskommission zum Jagdjahr 2014 / 2015
05. Abstimmung zur Entlastung des Vorstandes und der Kassen-
führung
06. Beschlussfassung zur Einbehaltung des Reinertrages
07. Beitrag und Auswertung der Jagdpächter zum Jagdjahr 2014 
/ 2015
08. Sonstiges
09. Diskussion und gemütliches Beisammensein.
Ein bevollmächtigter, volljähriger Vertreter kann laut Satzung 
für einen verhinderten Jagdgenossen das Stimmrecht ausüben, 
Voraussetzung dafür ist eine schriftliche Vollmacht.
Um für das leibliche Wohl entsprechend planen zu können, 
bitten wir um Teilnahmebestätigung bzw. Anmeldung bis zum 
26.04.2015 unter:






Zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Hilbersdorf 
am Dienstag, dem 28. April 2015, um 19.00 Uhr im Hotel 
und Restaurant „Bei Zwillings“, Alte Hauptstraße 18, Hil-
bersdorf werden hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die 
zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Hilbersdorf gehören und auf 
denen die Jagd ausgeübt werden darf, recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Informationen
2. Beratung und Abstimmung zur Satzung
3.  Wahl des Vorstandes
4.  Sonstiges
5.  Gemütliches Beisammensein
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch eine volljäh-
rige Person vertreten lassen. Für die Erteilung der Vollmacht ist 
die schriftliche Form erforderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter 
darf höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Für juristische 




Was war los im Carolahof und im Hohen Hof?
... unser kleines Einkaufslädchen
Sie gehört schon fast zum Inventar! Jeden Montag kommt unsere 
Frau Martin und richtet im kleinen Therapieraum ihr Einkaufsläd-
chen her. Hier können unsere Bewohner mit ihrem Taschengeld 
ganz selbstständig einkaufen gehen. 
Frau Martin hat Getränke, Lebensmittel, Duschbad und Shampoo, 
frisches Obst und Gemüse, Naschereien und vieles mehr in ihrem 
Sortiment. Da fällt die Auswahl schwer! 
Wir möchten uns hiermit recht herzlich bei Frau Martin für die 
jahrelange Treue bedanken!
... wir begrüßen den Frühling
Mit viel Freude haben die 
Bewohner unseren Ein-
gangsbereich mit selbst ge-
malten Frühlingsbildern 
verschönert. Im Rahmen 
unserer Beschäftigung wur-
de diesmal mit Malfarbe 
gearbeitet. Jeder Bewohner 
war sehr kreativ. Das Tupfen 
der Schäfchen hat beson-
ders viel Spaß gemacht. Die 
selbst bemalten Ostereier 
zieren die Weidenzweige. 
Unsere Besucher werden 
nun von hübschen Tulpen-
sträußen und Osterschäf-
chen begrüßt. Nun stellt 
sich der Frühling bestimmt 
bald ein!
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Frühjahrsreinemachen Am Goldenen Löwen 6 – 9
Vom Eise befreit sind Strom und Bäche … die 
Wandersaison kann beginnen!
Bergbau-Erlebnisstunde
Am 02. April besuchte 
uns Herr Donath mit 
seinem mobilen Berg-
baumuseum. Hinter-
grund ist seine Idee, 
Menschen, die selbst 
nicht mehr das Museum 
besuchen können, das 
Erlebnis Bergbau nahe 
zu bringen und erlebbar 
zu machen.
Er hatte viele interes-
sante Exponate zum Be-
trachten und Anfassen 
mitgebracht, unter ande-
rem einen Bergmanns-
kittel, der optisch aus 
Leder gefertigt schien. 
Er war jedoch aus Lei-
nen und mit Öl oder Wachs einfallsreich imprägniert, um vom Fels 
abtropfendes Wasser abperlen zu lassen. Um Bewegungsfreiheit 
im Rücken und an den Ellenbogen zu ermöglichen, war der Stoff 
in Falten gelegt und dieser wurde durch ein Band, das durch 
eingenähte Schlaufen verlief, reguliert und zusammengehalten. 
Dies war ein interessantes Beispiel von vielen. Wir haben viel 
über das Werkzeug der Bergleute, ihre Arbeit und Trachten beim 
Bergmannsaufzug erfahren.  
Die Stunde verging wie im Fluge. Herr Donath leistet tolle Arbeit 
mit seinem mobilen Museum. Wir würden uns wünschen, dass 
andere Museen diese Form der Präsentation ihrer Schätze auch 
nutzen würden.
Ostervorbereitungen
Das Osterfest steht vor der Tür und der Osterhase braucht unsere 
Unterstützung. Denn alles kann er ja gar nicht schaffen. All die 
Nester mit den süßen und leckeren Sachen müssen befüllt und 
versteckt werden. Um dem lieben langohrigen Gefährten etwas 
Arbeit abzunehmen, bastelten wir verschiedenfarbige Osterkörb-
chen. Mit Schleifen, Buntpapier und Farbe ging es an die Arbeit. 
Es machte uns großen Spaß, die Körbchen zu verzieren und zu 
bemalen. Nebenbei gab es über das Osterfest viel zu erzählen. Alte 
Sitten und Bräuche, die die Bewohner noch von früher kannten, 
wurden wieder in Erinnerung gebracht. Darüber erzählen wir dann 
beim nächsten Thementag.
Nicht nur in unseren Vereinen und den Feuerwehren wird sich in 
unserem Ort ehrenamtlich engagiert, sondern auch an anderer 
Stelle. So fanden sich pünktlich zum Frühlingsanfang am Sonn-
abend, dem 21.03.2015, einige Bewohner des Wohnblocks Am 
Goldenen Löwen 6 – 9 zusammen und befreiten die gemeindliche 
Grünfläche an der Löwenstraße auf eigene Initiative von Unrat 
und schnitten Bäume und Sträucher zurück.
Dafür ein herzliches Dankeschön! Wir danken insbesondere Renate 
Rathmann, Günter Bartzsch, Sylvia Mende, Sieglinde Beier, Gisela 
und Gerolf Müller, Monika Gerks sowie Heiner Matschos für ihr 
ehrenamtliches Wirken.
Vielleicht findet diese Initiative an der einen oder anderen Stelle 
im Gemeindegebiet Nachahmer. 
Osterspaziergänge und mehr locken uns in die Natur. Und es gibt 
einiges zu entdecken. Vielleicht auch diverse Schäden an unseren 
Wanderwegen? 
Liebe Einwohner, trotz Wegekontrollen, bereits den ganzen 
März hindurch weil es das Wetter erlaubte, sind immer wieder 
neue Schäden, große Äste und umgefallene Bäume auf unseren 
Wanderwegen zu entdecken. Wegewart und Bauhof können nicht 
überall sein. Bitte melden Sie uns bei ihren Wanderungen und 
Spaziergängen festgestellte Mängel.
Dazu können Sie das Formblatt auf der Klingenberger Gemeinde-
Internet-Seite (unter Tourismus/Wanderwege/Schadensmeldung) 
nutzen, die Gemeindeverwaltung telefonisch informieren oder 
rufen Sie den Ortswegewart direkt an unter 0173 9079574.
In diesem Frühjahr sollen zudem wieder neue Wanderschilder 
rund um das Weidegut Colmnitz sichtbar werden. So nach und 
nach war der einst ansprechende Bestand verschwunden und 
eine Wanderempfehlung in Richtung Bobritzsch gibt es schon 
lange nicht mehr. Das soll wieder besser werden. Nachdem die 
früher vielen Feldwege auch in Richtung zu unseren westlichen 
Nachbarn verschwunden sind, sollen wenigstens die verbliebenen 
Wege als Wanderwege in Richtung Hartmannsdorf, Friedersdorf, 
Sohra oder Bobritzsch nutzbar bleiben.
Besonders in Colmnitz, vielleicht auch in Vorbereitung des Hei-
matfestes 2016, werden dazu gute Kontakte und helfende Hände 
gesucht. Wer also Interesse hat, dabei zu helfen, der meldet sich 
gern beim Wegewart oder in der jeweiligen Gemeindeverwaltung, 
die den Kontakt sicher gern weiter vermittelt.
Auch weitere Gästeführer und Wanderleiter, die unsere schöne 
Umgebung den Gästen erklären können, und Interesse hätten, 
werden gesucht.
Am 04.04.2015 eröffnet auch das Schaubergwerk Aurora Erb-
stolln auf dem Bergbaulehrpfad wieder die Saison und an der 
Talsperre Lehnmühle muss der Wanderer nicht mehr zwischen den 
Leitplanken der Bundesstraße gehen, sondern findet einen neu 
ausgewiesenen naturbelassenen Wanderpfad mit schönen Blicken 
auf den Stausee – ähnlich der Westseite an der Klingenberger 
Talsperre. Man folgt ab dem ehemaligen Forsthaus in Richtung 
Vorsperre einfach dem „roten Strich“. Eingerichtet mit aktiver 
Unterstützung aus dem Bauhof Reichenau. Ein besonderer Dank 
dafür an Herrn Stumpe!
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Anzeigen
Bitte beachten Sie dabei stets, dass die Benutzung solcher Pfade 
immer auf eigene Gefahr erfolgt. Eine neue Rechtssprechung des 
Bundesgerichtshofes aus dem Jahr 2012 hat das deutlich geregelt.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder Attraktionen und Besonder-
heiten rund um das größte Dampfloktreffen in Deutschland. Das 
nun schon 7. Dampfloktreffen Dresden findet vom 17. bis zum 
19. April 2015 statt und neben der nun schon traditionellen Par-
allelfahrt auf der Tharandter Rampe (18. April 2015) wird einiges 
an historischer Eisenbahntechnik wieder bei An- oder Abreise 
auf unserer Eisenbahnstrecke zwischen Freiberg und Dresden 
zu entdecken sein. Nähere Informationen unter www.dresden-
dampfloktreffen.de (Sonderfahrten). So entstanden viele schöne 
Fotos mit historischer Dampftechnik im vergangenen Jahr entlang 
der Strecke. Motive mit der Colmnitzer Eisenbahnbrücke, am See-
renteich oder in Edle Krone und Tharandt sind dabei entstanden.
Der FV Edle Krone e. V. lädt an diesem Wochenende mit dem 
„offenen Bahnhof in Edle Krone“ wieder zur Besichtigung, zu 
Fachgesprächen mit ehemaligen Eisenbahnern und zu einer 
Sonderausstellung zum Bergbau im Tal der Wilden Weißeritz.
Warum nicht bei einer Radtour oder Kremserfahrt zwischen 
Klingenberg-Colmnitz, dem Seerenteich und Edle Krone gleich 
mehrere Erlebnisse miteinander verbinden? Sie sind herzlich 
willkommen!
Im Mai beginnt dann auch die Radwandersaison. Und wir laden 
Sie ein, am 03. Mai 2015 ab der Neuklingenberger Höhe zur Er-
öffnung des K-2. Also des 2. Klingenberger Radrundwanderweges 
(K-2), entlang unserer Klingenberger Talsperre, über Röthenbach 
und Friedersdorf, auf dem historischen Bimmelbahndamm nach 
Pretzschendorf. Dann weiter talwärts bis zum Weidegut Colmnitz 
und über den U-Weg und Mittelcolmnitz, um den Pfarrbusch 
herum, zurück zum Start. 
Das Bauamt der Gemeindeverwaltung Klingenberg bemüht sich 
dazu auch im Lückenschluss um die Instandsetzung der ehe-
maligen Bimmelbahnbrücke über den Colmnitzbach zwischen 
Kohlstraße und Wiesenstraße in Ober-Pretzschendorf.
Das diesjährige Gänse-Cup Skattournier beginnt am 13.05.2015 
in Höckendorf auf „Eberts Hof“, und bei insgesamt 5 Terminen, 
jeweils mittwochs um 18:30 Uhr, wandert es an verschiedene Orte. 
Am 09.09.2015 wird damit auch im Museumsbahnhof Edle Krone 
um die Meisterschaft gespielt.
Und es gibt noch viel mehr zu erleben …
Herzlich wWillkommen!
Ihr Gunter Fichte
Diakoniestation Dittmannsdorf e. V.
Hauptstr. 25 • 09629 Reinsberg • OT Dittmannsdorf
Telefon: 037324 7586 oder 6360
E-Mail: kontakt@diakonie-dittmannsdorf.de
Internet: www.diakonie-dittmannsdorf.de
Mitgliederversammlung der Diakoniestation Dittmannsdorf e.V.
am Samstag, 09. Mai 2015 um 14:00 Uhr in der Kirche Dittmannsdorf
Die Diakoniestation Dittmannsdorf e.V. möchte alle Mitglieder und interes-
sierten Bürger dazu ganz herzlich einladen Wir möchten an diesem Nachmit-
tag über die geleistete Arbeit im letzten Jahr berichten und Ausblick geben 
auf das kommende Jahr.Im Anschluss an die Mitgliederversammlung sind 
alle eingeladen zum gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen.
Auf Ihr Kommen freuen sich der Vorstand 
und die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen Ihrer Diakoniestation
Brikett Heizprofi
Halbsteine und Gemisch
Bündelbrikett 25kg / 10kg     Holzbrikett 10kg
Steinkohle Steinkohlenkoks     Holzpellets 15kg
Steinkohle 6-13mm Nuss 5
(automatische Feuerungsanlagen)
Brennstoffhandel K. Wetzel








Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr











' 0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
     19  
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www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.


























Öffnungszeiten Bistro und Bowling
Montag bis Mittwoch: Ruhetag • Donnerstag ab 17:00 Uhr •
Freitag ab 16:00 Uhr • Samstag 12:00 Uhr • Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
An Ruhetagen, nach Vereinbarung ab 20 Personen
Das Camp für Jedermann
– K. und J. Reiche GbR –
Bistro zum Mühlgraben • Bowling
Klassen- und Vereinsfahrten • Familienfeiern
Alte Dorfstraße 60 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
www.camp-naundorf.de · Telefon: 037325 1406 · Funk: 0177 2106510
J
     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
     Fassaden-und Raumgestaltung  
     sowie  Schimmelsanierung  in Ihrer Nähe 
     
Anzeige für Januar bis November 2015 























Damen- und Herrenschneiderin · Raumausstatterin
Öffnungszeiten in Oberbobritzsch
| Mo 10:00 - 18:00 Uhr und Mi 14:00 - 17:00 Uhr
| oder nach Vereinbarung
Öffnungszeiten in Naundorf
| Di 10:00 - 17:00 Uhr und Do 14:00 - 18:00 Uhr
| oder nach Vereinbarung
Beratung | Dekoration | Gardinen | Raffrollos | Polsterarbeiten | Reparaturen | Änderungsschneiderei | Montage
Tel. / Fax 037325 92920 | Mobil 0172-3717465
www.sylvias-naehwerkstatt.de | info@sylvias-naehwerkstatt.de




berät und betreut Sie
umfassend und kompetent




Freiberg  •  Poststraße 1a
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH Potsdam
HAUSVERKAUF IST 
VERTRAUENSSACHE
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Für die vielen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke zu meinem 
 70. Geburtstag
möchte ich mich recht herzlich bedanken.
 Gudrun Linke
    „Alle Dinge sind möglich, 
                       dem der da glaubt.“
Am Ostersonntag feierten wir die Taufe unserer Zwillinge 
Ella und Ludwig in der St.-Nicolai-Kirche in Oberbobritzsch. 
Für uns, die Eltern, Großeltern und Familie ein besonderes, 
einmaliges Fest.
Wir möchten uns für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke sowie die helfenden Hände bei Allen ganz 
herzlich bedanken, besonders aber bei der Pastorin Frau 
Lange-Seifert. Sie hat es trotz vieler vorhergehender Ter-
mine geschafft all unsere Gäste mit ihrer Ansprache zu 
Ostern und ihrer Zeremonie der Taufe zu begeistern und 
damit den Tag zu einem unvergesslichen Ereignis gemacht. 
Wir danken ihr von Herzen dafür.
 Katja Klemm, René Birkenfeld 
                           mit Ella und Ludwig
Vermieten in Bobritzsch, Ortsteil Naundorf:
Gewerberäume, neu rekonstruiert
• bisher Catering
• auch anders nutzbar (Büro, Praxis etc.)
• Größe ab 100qm, im Erdgeschoss
Wohnungen 105qm im 1. OG, 
• sowie 112qm u. 145qm (Maisonette DG)
• neu saniert bzw. Neubau
• Fußbodenheizung
• SAT- und Kabelanschluss
• automatische Wohnungslüftung
Anfragen bzw. Kontaktaufnahme gern unter:
037325 7300 oder 0172 2463608
bzw. per E-Mail post@sinus-gmbh.com
Schöne Maisonette-Wohnung 
zu vermieten
Löwensiedlung 26 in Niederbobritzsch 
5-Zimmer ca. 100 m²
Balkon, 2 Bäder 
ab 01.06.2015 Provisionsfrei
Anfragen unter: 0151-12234318
Begrüßen Sie mit uns den Wonnemonat Mai!
Am 01. Mai 10:00 Uhr 
Brunch mit Livemusik!
Bei schönem Wetter mit geöffneten Biergarten!
Goldener Löwe Niederbobritzsch
Telefon: 037325 6410 · Funk: 0172 3760360 
E-Mail: jens-uhlemann@web.de · www.golobo.de
Wir freuen uns auf unsere Gäste!
Familienanzeigen zum Schulanfang,
zur Jugendweihe und
Konfirmation, Geburtstag und Trauer
in Ihrem Amtsblatt
Anzeigenannahme in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
„Man lebt zweimal,
das erste Mal in der Wirklichkeit ,
das zweite Mal in der Erinnerung.“
Honoré de Balzar
Plötzlich und völlig unerwartet erreichte 
uns die Nachricht vom plötzlichen Tod unseres
Mitarbeiters und Kollegen 
Roland Berlich
Er war 9 Jahre in unserer Gemeinde tätig. 
Mit seinem ruhigen Wesen war er ein angenehmer 
und ausgleichender Mitarbeiter und Kollege.
Für seinen Einsatz sind wir ihm zu Dank verpflichtet. 
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Familie 
und allen Angehörigen.
Bürgermeister Volker Haupt,
der Gemeinderat sowie die Kollegen und Mitarbeiter 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
 Seite 28 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.04.2015
Maibaumfest
1. Mai 2015










Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Naundorfer Touristikverein e. V.
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Abonnement
Sie möchten einmal im Monat das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf portofrei 
ins Haus geliefert bekommen?
Dann entscheiden Sie sich für ein Abonnement bei uns. Sie zahlen pro Ausgabe 0,50 EUR.
Ja, ich abonniere das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
Ab 
Anschrift:  
Vor- und Nachname: 
Straße und Hausnummer:
PLZ und Ort: 
Zahlungsweise:
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AUFRUF
Liebe Hilbersdorfer,
für die 850 Jahr-Feier im Juni 2016 laufen die Vorberei-
tungen um für Hilbersdorf und seine zahlreichen Gäste 
eine abwechslungsreiche Feierwoche vorzubereiten. 
Doch allein können wir nicht viel bewirken. Daher bitten 
wir um Hilfe!
Sicherlich gehen zahlreiche Einwohner unserer großen 
Gemeinde in ihrer Freizeit einem interessanten und 
ansehenswerten Hobby nach. Sie sind kreativ z. B. bei 
der Holzgestaltung, beim Klöppeln, Stricken, Nähen, 
Zeichnen, Fotografieren um nur einige zu nennen, Doch 
weshalb sollen diese Ergebnisse der Freizeitaktivitäten nur 
im privaten Kreis zu sehen sein. Geben Sie allen Interessen-
ten die Chance, sich diese Exponate in einer vielfältigen 
Hobbyausstellung anzuschauen und zu bestaunen. 
Wer aktiv dabei mitwirken will und seine handwerklichen 
Fähigkeiten Besuchern zeigen möchte, wird hiermit aufge-
rufen sich bis zum 30. April 2015 bei Frau Regilde Pfeifer 
telefonisch (03731 34436) oder per E-Mail (regilde1@web.
de) zu melden. Bitte teilen Sie dazu Ihren Namen, Ihre 
Anschrift und die Art der Exponate mit.
Lassen Sie uns gemeinsam zeigen, was die Bewohner 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf alles können. 
Wir freuen uns schon jetzt darauf.
Regilde Pfeifer








RVV Bobritzschtal e.V.  
Die Mitglieder des Reitvereines RVV Bobritzschtal e.V. 
und weitere Aktive veranstalten am
 01. Mai 2015 ab 13:00 Uhr
 zu diesem Anlass einen
 „Tag der offenen Tür“ 
 
auf dem Reiterhof „Bischoff“ in Niederbobritzsch.
Die Besucher können die Reitanlage, die Stallungen und 
Pferde besichtigen.
Es finden Kinderreiten für die Jüngsten und verschiedene 
Schauprogramme  – präsentiert von den Reitern und 
Voltigierern des Reitvereins – statt.
                                                                  
Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste!
Babett Bischoff, ihr Team und die 





Dienstag, 19. Mai 2015




Mittwoch, 27. Mai 2015
von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
LVM-Versicherungsagentur
Heiderose Schönherr 
Berthelsdorfer Straße 25 
09599 Freiberg 
Telefon (03731) 774 13 14
info@schoenherr.lvm.de
Weitersagen:
Endlich ist es soweit!
Wir eröffnen unser Zweitbüro. Besuchen Sie uns am 
21.04.2015 ab 10.00 Uhr zum Tag der offenen Tür und 
machen sich selbst ein Bild von unseren neuen 
Büroräumen. 
Wir freuen uns auf Sie:
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Donnerstag, 14. Mai 2015 - Himmelfahrt -   EE 
 10:00 Uhr  Öffnen des Bierzeltes -  
 musikalische Unterhaltung mit DJ   
Freitag, 15. Mai 2015 
 18:00 Uhr Einlass ins Festzelt 
 19:00 Uhr Einwohnerversammlung 
    mit einem freien Getränk und Imbiss 
 20:00 Uhr Rückblick 30 Jahre Vogelschießen 
Sonnabend, 16. Mai 2015 
   09:30 Uhr Stellen der Wehr am Bürgerhaus  
 zum Einholen des Schützenkönigs  
  12:00 Uhr Öffnen des Bierzeltes 
 12:30 Uhr Beginn des Vogelschießens mit der    
Blaskapelle der FFW Niederbobritzsch 
Sonntag, 17. Mai 2015 
  10:00 Uhr Großer Frühschoppen im Bürgerhaus 
     mit den Friedebacher Feuerwehr Musikanten 
  12:30 Uhr Mittagessen, danach musikalische Unterhaltung  
     bis zum Kaffee 
 
 Für das leibliche Wohl sorgen die FFW Sohra und das Team  
 des Snack-Stübchens. 
 
Es  llädtt   eiin  diie  FFW  Sohra  
 
Kommen  Sii e  zu  uns,,   wenn  wii rr   ff eii err n..   
Wii rr   kommen  zu  II hnen,,   wenn  es  brr enntt ..   
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Die Kameraden der Feuerwehr Hilbersdorf und der Förderverein Freiwillige Feuerwehr 
Hilbersdorf laden Sie ganz herzlich am 30.04.2015 zum Hexenfeuer auf den
Spielplatz ein. Beginn: 18:00 Uhr auf dem Spielplatz.
Gemeinsam mit unseren Gästen wollen wir mit musikalischer Begleitung auf dem 
Spielplatz den Winter vertreiben und das Frühjahr feiernd begrüßen. 
Die Jugendfeuerwehr hat wieder eine Hexe für diesen Abend gebastelt.
Für Ihr leibliches Wohl wird auch dieses 
Jahr gesorgt! Wir bieten für Sie an:
• alkoholfreie Getränke
• Bratwürste vom Grill
• verschiedene alkoholische Getränke
• für alle Kinder Knüppelteig zum Backen
 am Lagerfeuer (Holzstab bitte nicht vergessen!)
Wir Kameraden und der Förderverein 
freuen uns auf Ihren Besuch !
 
Liebe Einwohner, liebe Kinder!
